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Zeichenerklärung
. = nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

I Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im - wesentlichen nach der Systematik der Wirtschaftsareige.

Reisevefkehi Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Rechtsgrundlage Betriebsteile erfaßt, die -.für sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkeh/'beruhen aufder am 1. Januar

1981 in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von 19801). Hiernach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbet-

ten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die An-

zahl der Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht.Gäste gleichzeitig vodbergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es fur die BerichtskreiszugehÖrigkeit der

Beherbergungsstätten weier auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsa,eck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Hauph oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz aufhalten.

1 ) Gesetz über die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
(Beherbergungsstatistikgesetz - Beherbstatc) vom 14. Juli 1 980
(BGBI. I Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 1980 geltenden Rechlsgrundlage,
siehe Geselz über die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstätten (Fremd/erkstatc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr. 2,
S. 6) in der durch § 11 Abs. 1 Handelsstatislikgesetz vom 10. No-
vember 1978 (BGBI. I S. 1733) geänderten Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nlcht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.B. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Unternehmenssektor zugerechnet werden (2.B. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatanerordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darctellungsmerkmale

Die Erfassung dei Ankünfre und Übernachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunftsländem zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfte als lndikator für die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jecloch

insoweit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartierwechsel (2.8. bei Rundreisen von Auslandsgä-

A, FS 6, R7.1 , 06/1998
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen ftihren.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben det Zahl der beteiligten Personen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpt werden

können- Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "7ahl der

Gästeankünfre" und "Zahl der Gästeübernachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdauer'' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondem

ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewÖhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs au§ dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafge-

legenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Ur-

laubsreiseverkeho auf Campingplätzen dienen einem doppel'

ten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die ieweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981,

1. Januar 1987 sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestiandsda'

ten überpßifr.

Damit wird es auch möglich, Kennziffem für die Auslastung

der Beherbergungskapazität sovtlohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffzient fir

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die

"durchschnittliche Auslastung der angebotenen Betten".als

Maß ftir den Grad kurzfristiger Angebotsanpassungen ange-

sehen werden, die insbesondere äuch durch die Gestaltung

der betrieblichen Öffnungszeiten eneicht werden. Die Berech'

nung dieser Meßzifiem bezieht Betten in Wohneinheiten ein,

wird aber ftrr diese selbst - ebensoryenig wie ftrr die Stellplatz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze urerden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefiaßt sind. Hauptkriterium

ftir die Zuordnung nach der "Systematik der \Mrtschafisarci-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der. Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

nicksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet vver-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aube-

reitet. Oie hierflir zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse frir die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und DaEtellungsmerkmale

Beherbergung lm Reisevertehr.' Unterbringung von Perco'

nen, die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem

gewöhnlichen Wohnsitz autralten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriflen2) '
dann als "vonibergehend", wenn er die Dauer von arvei Mona'

ten im allgemeinen nicht überschreitet. Der vonibergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahmehmung privater und geschäftlicher Kontakte' den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur Wiederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gründe veranlaßt sein.

21 stett" g
August

16 Abs. 1 l\,lelderechtsrahfirongeselz (MRRG) vom 16.
1980 (BGB|. l. s. 1429 fr.).
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Ankünfte; Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übernachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Durchschnittliche Aufenthaltsdauen Der als

RersegeDiele.' Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichän an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen. Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.B. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "sonstige Gemeinden" enthalten.

Betrtebsarlen' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für'Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe : Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels gamis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gängllch sind und in denen höchstens Frühstück abgegetien

wird.

Erholungs-, Ferien- urid Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Quotient

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an: sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusörn höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herkunflsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Beherbergungssfäflea.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr ais acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen, Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebenaiveck betreiben.

Betten und sonslrge Schlafgelegenheiten: Der Eestaad

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (zB Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Das Angebot bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichlsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnittliche Auslastung von Betten und sonstigen

Schlafgelegenheitent Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Eesrandes durch

Multiplikation mit der Zahl det Kalendedage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Angeäots durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen ötrnungstage ermittelt.

Ubernachtunoen
ffi errechnete Wert gibt die

2.2 Gliederungsmerkmalä
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Ferienzentren' Beherbergungsstätlen, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegönheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmfu-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen für persönliche Diensh

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungen: Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

'handen ist.

Hütten, Jugendherbergen, jugendherbergsähnliche

Einrichtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel

einfacher Ausstattung, in denen vonrviegend Angehörige

bestimmter Personenkreise, z.B. Mitgtieder eines Vereins

oder einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen wer-

den und in denen Speisen und Getränke meist nur an

Hausgäste abgegeben werden.

Sanatorten, Kurkrankenhäuser: Beherbergungsstätten

unter ärztlicher Leitung ausschließlich oder übenriegend ftir

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund ärälicher Verordnung vorübergehend 
"rfhrlt"n

mit dem Ziel der Erhaltung oder \Mederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hiezu zählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

Campingplatz.' AbgegrenAes Gelände, das jedermann

zum voRibergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

zwischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

998

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens arei Monaten oder mehr als aivei Monaten

an

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zwec'kbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den-Sana-

torien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der

Jugendherbergen.
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Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Veränderungsraten gegenüber dem VorjahresmonatProzent
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3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Deutschland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar bis Juni {998

stBA, FS 6, R7.1, 06/1998

Übernachtungen insgesamt:
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1

Bdq.Hd dBrmü G&. G&.

- l0-

-1

3,7

2.1

o,7

\



Ankünne

aller Gäste
darunter mit ltändigcm Wohnlits

auBcftalb dcr Bund.lrepublik
DGutshbnd

aller Gäste

Anzahl in
1000

96 2)
Anzahl in

1000
%21

Anzahl in
1000

2l Anzahl in
1«)O

Zeitrauml)

Ank0nfte und Übernachtungen von Gäaten in Beherbergungsstätton')

Deutschland

aullofi alb der Bunde!Epublik
Doutlchlmd

2l

1992
1 992/93
1993
1993/94
1994
1994/95
1995
1995/96
1996
1996/97
I 997
1 997/98

1992
1993
1994
1995
1 996
1997

1995

1996

1997

84 113
82§2
84 146
88 079
90 117
92622

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
36 623
55 857
37 402

4 921
5 375
6 456
7 080
I 931
I 772
.8 319
a2&
9 640
av13
6 312
5 340

x
-2,1
2,2
4,7
2,3
2,8

14 515
13 208
13 368
13 798
14 167
14 890

I 247
5 003
8 2E5
4 942
8«)8
5 259
I 455
5 330
I 777
5 589
s225
5 826

745
855

1 010
1 056
I 318
r 383
1 611
I 557
I 562
1 346

951
804

799
917

1 101
1 176
1 117
1 507

x
-9,0
1,2
3,2
2,7
5,1

293427
288 930
291 159
300 41 1

299 695
287 181

x
-1,7
0,E
s.2
4,2
4,2

4,0
0,9

-2,2
4,7
0,1
1,7
2,6
0,5
0,3
4,7
-2,9
-2,2

6,0
3,5
0,0
7,7
2,5
3,0
3,6
0,9
2.1
3,0
3,3
4,7

33822
31 067
31 199
32007
32 188
33 387

21 216
11 931
19 398
11 798
19 136
12 431
19 400
12ilA
19 616
12 884
20 439
13 156

1 820
2 088
2§O
2 395
3 079
2 903
3 606
3 556
3251
3 (x)5
2 096
1 828

I 785
21ß
2W
2§2
2894
2911
3 673
3 705
3 380
3022
211{
1 834

1 866
2 187
2 116
24§
2 906
3 194
3 852
3 791
3 570
3 126
21ü
1 EEz

1 794
2262
215IJ
2 599
3(m
3 147

x
{,1
o,4
2,6
0,6
3,7

SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ

1,3
o,4

-2,7
o,2
1,7

'5,5

4,3
1,8
3,0
3,0
3,1
2,1

-3,5
€,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,1
3,8
4,8
5,1
4,2

11,1
1,8
6,8
4,4

13,3
-1,1
{,9
-1,0
-1,0
3,9
5,3
5,2

.{,0
-5,8
4,7
-'t ,1
-1,3
5,4
1,4
o,7
1,1
2,9
4,2
2,1

7,6
4,2
6,5
1,3

14,E
-2,3
1,1

-2,6
1,2
1,7
1,3
5,2

756
840
991
062
3/ß
340
525
471
48'.1
296
907
788

1 85 907
108 1 t0
181 7,16
107 312
182 005
112 400
186 689
1 12 969
187 173
1 07 673
181 662
105 309

16 669
t8 017
20 315
23759
28972
30 089
33 993
33 415
31 917
28302
18 082
16 880

1640,2
18 444
20 512
2293,-
29271
29 690
34 301
33 669
31 601
28 641
18202
16 313

15 346
16 706
19 978
21 127
27 982
28 133
32249
v 171
30 979
27 811
't6 738
15624

14 713
16 788
19 035
223A2
28 875
28911

,Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
.Juli
Augusl
September
Oktobr
November
.Dezember

.Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Oezember

4 896
5 559
6 563
7 028'
9 129
I 934
8 554
I 698
9 719
9 150
6 652
5 393

5 044
5 565
6 591
7 377
I 239
I 259
I 925
I 030
9 940
I 151
6 607
5 580

7,O
3,8
5,1
4,9
5,0
4,6
5,4
3,2
4,8
2.1
5,0
5,5

{,5
3,4
1,7

4,7
2,2
1,E
2,8
5,5
1,0
5,0
5,4
1,0

-1,7
2,5
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
0,8

-1,0
1,2
o,7

-3,,t

-1,9
2,7

-1,5
-o,5
§,0
1,1
1,8
4,2
3,9
0,5
2,3
0,3

3,0
3,0
0,4
5,0
1,2
3,6
1,3
3,8
2,3
3,1

4.7
3,5

7,5
7,5
2.9
4,8
1,8
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
3,6
5,3

-1,4
1,8
1,9

{,6
-1,9
3,3
5,6
5,8
5,5
3,9
4,8
2,1

1,5
5,0
3,1
2,3
0,4
8,5
4,9
2,3
5,6
3,4
0,7
2,6

€,4
{,0
-2,6
-7,9
4.1
4,2
€,0
1,5

-2,O
-2,8
€,0
4,2

€,9
0,5
4,7
5,9
3,2
1,7

801
886
039
107
341
517
701
61E
649
397
985
847

1998 Januar 5 131
5 726
6 923
7 434
I 865
9 445

') Oie Ergebnisse sind nach dom aKuellan Stand rtickkorigieil. Oio Summen
für die Jahre. Sl-U und VVHJ können von der Addition der €ntsprsctrenden

SIBA,

4,2
3,4
6,0
6,3
7,9

4,7

-3,8
3,4
1,8
6,6
5,5

-1.5

Februar
Mäz
April
Mai
Juni

1,7
2,9
5,0
0,8
6,8
2,O

'l) SHJ = Sommerhalblahr (Mal bls OKobsr), WHJ = Vünterhalbiehr
(November bis April). - 2) Veränderungsßten gogonqber dem VoriahEs-
zailraum.
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Konjunkturel I e Entwi cklung der Ü bemachtungen im B eherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um' Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem .Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originatwerte (Originakeihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend -Konjunktur-Kom ponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingeseEt, da sie die

mittel- bis langfristige,Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsä2lich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

pon€nten am aktuellen Rand (etwa fr.lr die leEten

101

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

frir Wirtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das .Berliner Verfahren'. Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DIW-Beikäge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

1

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 100

Tnend-Kon, tun-Konpon.ntc

- 
Aktucl en lau f

/ SukzGS!lyr tHtcklung dcn, Endln

venändenung gegrnoben vor-rrhncswent (onlglnallrent) !n x

1995

I

ztru w- :-ru vrrry

--1

1994 1995

-t2-

L997 1998
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2i
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 Ankünfte, Übsrnachtungen und Aufenthaltsdauer der GästE in BehErbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusarnmEngefaßten GästegruppEn

Juni 1998 Jan. - Jun, 1998

Land

Ständiger t,lohnsitz der GästE
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-.
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung

j.nsgesamt insgesant
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nrcnat

AnzahI Anzahl Tage

Ankünfte Ubernachtungen

insgesamt insgesamt

Anzahl

schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

vErän-
derung
gegen-
l.iber
dem Vor-
J ahrss-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
übsr
den vor-
J ahres-
zEitraum

durch-

AnzahI x Tage

Deutschland

Eaden-tlürttemberg
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusamnen

Bayern
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Rheinland-Pfalz
Bundesrep. Dsutschl'and
Anderer l,,lohnsitz

2,3 3 049 11972,0- 487 412

1,4 3 516 909

981 138
230 315

1 211 453

1 923 3ft5

247 660
91 017

338 677

6 551 885 7,7

3r1
2,3-
214

3,t
2r0

2r9

4 7t8 087
961 276

4,
3,

3'0
2r7

6
4

5
4

1
4

0
8

14 241 816
2 056 870

5
4

5 679 353 4,3 16 298 686 2,0 2,9

5 786 023
765 862

537 273
352 122

1,3
1,5

1r3

E
1

8
0

2
73

3,8
2,0

3'4

7 497 021I 776 177
26 715 757
3 598 777

3r5
2,7

Zusamnen

Berlin
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

ZusalTtnEn

Zusannen

Zusarrnen

Hessen

Zusarnen

2usannen

Niedersachsen
Bundesrep. Deutschland
andErer tbhnsitz

Zusailren

tlordrhe in+lestfaIen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hhhnsitz

Zusarrnen

s 2r3 198 3,6 30 314 534 L,4 3'3

1
24

713

55S 288
227 449

787 L37

7
5

415

0
16

790 288
38 820

829 108

247
16

303 738

6
4

,a
2'5
213

297 834
411 615

I
1

2 478
1 073

805 4,5 2,2449 9,? 2,6

BrEmen
Bundesrep. Deu+-schland
Anderer l.Johnsitz

Zusanrren

l'lanburg
BundesrEp, Deutschland
Anderer lbhnsitz

9'5
1r1

9'0

1,9
20,6-
0r6

6r6
8,3
7rO

2,0-
5'4-
216-

I 099 644
56 908

227 729
58 486

246 275

1,8 I ?12 450

5 426 110
1 126 439

6 552 549

,6

1 635 795 4,7
457 115 10,7

2 L52 9L0 5,9

2r3

7,2 1r9

1,8
1'9
1'8

2,8
1,S

216

1 709 449 5'g 3 95? 254 5,8

Brandenburg
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

700
038

7
q

2
2

2,7 1 156 552 7,2 3 289 359 4,5- 2r8

3 094
194

s70 2,8- 2,8899 25,7- 2,9

2r4
7r5
3,4

5,7 1,912,2 2,3

61
E 5-

79 202
26 517

105 71S

178 23t
48 424

227 055 5,5 403 451

834 209
71 0S1

1 008 961
188 9112

1 197 S03 4,9- 3 040 853

t 279 414
295 686

0,6- -1f E

3r0

5,2
15,8

716

1,9
217

1,9

422 805
134 265

557 069

41 917
12 409

54 326

6
0

a 063
388

r13
s0

1
1

8
I

2r8
1r8

968 975
253 475

5r0
817

5,7

7,6
8,3
7r8

BundesrEp. Deutschland 631 733 0,1- 1 779 789
Anderer l,bhnsitz 227 362 1,6- 394 726

628 567
s81 324

83 095 323
1 025 997

847 581
110 000

13 276 368
826 525

2
4-

5 803 580I 272 540
010 844
488 571

867 711
100 290

958 001

1'3
0,2

1'0

3r0-
1'1-
2,6-

Irteck I enburg-Vorporme rn
Bundesrep. Deutschland 373 583
Anderer l.lohnsitz 73 ß2

13,
77,

I 1 483 250 18,5 {,0 1 34S 2go2 31 589 11,3 2,3 47 7ß

853 095 0,5- 2 174 515 2,5 S 727 32O

387 165 14,0 1 514 8119 18,3 3,9 1 397 038

719
11,8

8,0

14, 1
7,?

13,9

3r6
213

3,5

10 609 9S1

4

4 957 581

tr
6

4

3 166 5S8 4,0 3,8 3 869 384
150 316 6,3- ?,1 362 363

2,6
11, 1

0,0
4,0-
0 r2-

4
3

3
2

,53
2

3r3

2,3 13 995 898 0,6- 2,62,2 2 601 54S 0,7 2,3
2,3 16 598 447 0,4- 2,5

2r9
216

7 076 120 1,3 2,8

448 067
712 773

Zusailnen

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lchnsitz

Zusarnen

560 840 3,3 1 575 100 2,8 2 499 415

257 427
35 094

60 777 8,1 192 653 6,5 3,2 2A6 527

905 300 )2 3 316 91q 3,5 3,7 4 237 757 2,O 14 102 893

3,2-
12t8-

3r8
1,3

2 628 166
472 687

3,5-
14,6-
5,2-

2,6
Ztl

215

0, 1-
1 ,0-
0,3-

,g2
z

2 ,3
,4

53 2tS 8,9 772 0L4 5,6 3,2
7 563 2,7 20 639 13,8 2,7

4'5
412

4r5
,9

1). RechnErischer t.lsrt übernachtungen / Ankünfte.

-14-

2r4
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1 Ankünfte. ÜbErnachtunoen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Eeherbergungsstätten' 1.1 l,lach Ländern und zusamrengefaßten Gästegruppen

Juni 1998 Jan. - Jun. 1998

Ankilnfte übernachtungen Ankünfte ÜbernachtungEn
Land

Ständiger !.lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der BundesrEpublik Deutschland

insgesamt

AnzahI

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dsm Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

ircgesamt

Verän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgEsamt

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
npnat

--;-

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraun

x Anzahl x Anzahl a TagE

Deutschland

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t"lohnsitz
' zusanrnen

sachsen-AnhaIt
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusailnen

Zusaflrnen

416 861 1,6
37 386 t4D7

454 247 2r5 1 257 967

s94 6S8
139 824

168 929
89 038

2
2

0r5
12rB

114

2rB 1
2r4

1r5
1l r5-
0'7

2,9 5 613 6513,3 337 675
2r8
2r4
2r8

2,4
2,5
t
2r4

4'6
2,,7

4r4

3ro

2,9
2,5
2'9

2,A 2 734 522 3,0 5 951 325

,3
5,2
3,9-

2r4 4,5 2 343 290

1'8
40,8-
2,4-

'7 642 035 3,5-
309 1159 6,1

7 951 504 3,1-

3 437 705 4,5 ?,9
131 841 4,3- 2,3

3 569 5115 4,2 2,9

115 406 388 0,7 3,1
t5 327 132 2,L 2,2

130 733 520 0,9 2,9

204 38S
12 342

2L6 737

2 274 4t7 0,
71 916 2,

2 350 327 0,

284 076 1,6 739 ?02
L4 2r8 3,1- 34 848

278 295 1,3 774 5So 5r6

6,5
8,6-
5r5

517
1,1

5r3

4S0 180
28 1159

518 649

5,6
29t0-

219

2 242 745
140 545

928 653
56 843

s85 496

,4

Sch IesHi.o-Holstein
Bundesrepl Deutschland 435 133
Anderer l.,lohnsitz 35 701

Zusarmen 47L 434

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

512
2rO

5'0

014
7r8
1r0

2-
8-
3-

5r0
1,1-

1 7S8 385

6118 1t88
149 897

794 420
56 350

2r8
2,5
2r8

2r0
018

1r9

3,3
3,8

3'4

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschlancl
Anderer hlohnsitz

3r2
2,L
3r1

0'9
2,L-
0'6

i,95rb

3r1

2,5 25 763 A24 2,r0,7- 3 tß 762 1,5-

Insgesant I 444 830 2,0 2A 910 586 L,7

|.250 770

37 577 927
6 947 063

44 521t 990

7 938 245
1 506 585

Nachrichtlich:
Früheres BundEsgebiet

Bundesrep. Deutschland
Anderer tiohnsitz

Zusamren

Neue Länder und Berlin-ost
Bundesrep. Deutschland
Andsrer l.lohnsitz

6 317 378
1 384 185

? 707 564. I,O 23 784 333

1 620 867
722 399

3,1 37 088 652

5 126 753 7,2 2,9 7 438 338

L,6 20 930 555t,'7- 2 853 778
95 3(u 259
14 105 499

109 4{7 758

30 629 608
5 457 044

4,6 20 054 1296.5 I 22L 633

4,7 2t 285 742

4 833 259
292 944

3r3
?,r

0rl-
314

or4

4t7
10,3-
3,7

1
2

3
z

6,4
72,3

6r8

7,3 3,0 6 S48 3194,? 2,4 1l9o 019

Zusalltren 7 743 266

1) Rechnerischer t..l;rt Übernachtungen / AnkÜnfte.

, R7.1,06/199E
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1 ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Juni 1998 Jan. - Jun. 1998

Anki..inf te Übernachtungen

insgesant

Verän-
derung

J ahres-
nEnat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrss-
npnat

durch-
schn itt-
I iche
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

gegen-
über insgesamt
dem

AnzahI t Anzahl 7 Tage

übernachtungen

ReisegebiEt
insgesant

Verän-
dErung

J ahres-
zsitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

gegen-
über
dem Vor-

Anzahl % Tage

Deutschland

Sch Iesrig-Ho ls tE in
l,lordses
0stses

108 591
204 ?75
20 7q7

ßa 221

47t 434

227 055

22 081
51 746

54 768
33 460I 826

s05 300

54 326

118 183

853 095

2 350 327

403 451

1 7S8 385

7 212 450

286 625
317 575
138 4416

481 116
162 544
51 160

4 237 7q7

565 382
q 127 320

7 S51 504

2 152 970

279 345
551 191

14 102 893

557 069

7 223 327
335 291

| 321 787

l0 509 991

s01 558
985 ?tZ
101 671
361 786

331 634
110 15i
?20 ?83
75 680

376 800
57 594q0 320

412
s,4
7,7-
8,7

1
,8
,1
,2
,5-

äc-
7,?-
0,7
7,5

zt,2

1tr e_
5r5

13, 1
7,2-

0
0I
1

,3
,8
,9
,6

8
4
4
2

416
1,9
2,2
3,8
3,5
2,6

Irb
2,7
4,6
1,6
3,1

1-
7-
6-
0

,8
,4
,q-

405 135
778 022
69 691

545 537

?,0
0,7
7,0-
1,5

2
3

I

9S8 513
188 084
336 703
424 204

2 11S 38S
1 441 099q25 737

8-
1-
8-
3-

3
e
0
2

1 ,3-q,r
0,2-
3 ,0-10-
1 r6-
0,1
1 (_
3,6
4,5

3
0
6-
8
8-
8-
3-
1-
6-

7r7
8'4
7'7
0r0
2r?-

7,q
4,7
s,8
216

Holsteinische Schneiz
übrig, SchlesHig-Holstein

SchlesHig-lto Is tein
zusannen

Hamburg

Niedersachsen

Ostfriesische InsEln
OstfriEsische Küste
ErE-Hüml ing
Ems Iand-Grafschaft
Senthein

oldenburger Land
0snabriicker Bäderland-
Dü,rner

Cuxhavsner Küste-
untere lbe

Brener UlnIand
Steinhuder Mser
I,leserbergland-So1 I ing
Mird1. LÜneburger Heids
Südl. Liineburger HEide
Hannover-Hi ldeshe im-

EraunschHe io
Harzvor I and-E lm-LappHa ld
liarz
Siidniedersaöhsen
Elbufer-Drar.lehn

Niedersachsen zusafinen

657 056
439 878tt7 982

56 077
129 758

80 535
83 83S
38 2ß

14,3
10,1
9r3
0,5
7,5

5r3

5,5

0'3-

7rO

3,5

7,6

?,q-
417-or_
5 r5-5,6-
7,7-
7,2-
5,3-
0r1

t)_

5,0

1'8

1r0

5r7

3, 1-

to

0,2-

7,2

9,4

1,8

3'3

1;e

6,4
10 ,6
11,6

4,6
5,6
1,0

8,2
5,3
3,1

215
2,5

2,1-
5,7
1,11-

s,r
?,1
0,6

7r4
4r5
3,1

?,6
?,4

3r5

3,2
3,4-
0,3-
0,7
s,8
4,5
q,t
6,?
t,7
7,7
2,3-

4'8
a1
7,5
0,4-
0, 1-
1 ,1-
012
I '6-3,5

0,4
1,5
1,3
0,1

0r8
11 ,0
1,2-
2,4-
2,5-
3r9

42 279 0;8 752 672

106 550
231 580

27? 073

I
7
7I
0
2

o

250 9qq q,3
64 148 3,8
21 979

214 858

220 6q6
153 339
40 159

252 49?
465 908
195 280

775 565
13S 079

234 430
580 512
494 2l?
sst 229
791 544
100 943
646 762
483 122
775 395

750 070

910 84€|
293 334
32 950

s99 394
548 644
495 980

400 818
386 041
986 137
27q 575
155 402

4,7
10
2,3

55 11S
95 379q2 777

134 965
27 845
82 554
35 053
12 994

a 1_
3,8
?,0-
3,0

23,t

7
5
?
0

1,9
4,3
3,8
3,9

20,3-
0 14-
1,1
4,1-

1
0
1-I
5-

0
5
5
q
4

11
2
).
lo
5,0

4,0
3,3

1,8
2,4
q,7
1,7
3,1

1,9
2,q
2,7
2r7
3,5
4,8
1r9
2r4äo

4,2

3,0

?1

10

2,0

3r4

3 316 9i4

105 719Bremen

tlordrhein-HeätfaIBn

NiedErrhein-RuhrIand
Eergisches Land
Siebengebirge
EifeI
Sauerland
Siegerl and
Hestfä1. Industriegebiet
Münsterland
Teutoburger t,la]d

l,lordrhe in-Hes tfa len
zusamnen

Hessen

Kassel-Land
ilaldecker Land
l.Jerra-1,1e iss ner-Land
Kurhessisches Bergland
l.laldhessen (Hersfeld-

Rotenburg )
l.tarburg-B iedenkopf
Lahn-DilI
tles tenra ld-Lahn-Taunus
Vogelsberg und !,,lEtterau
Rhön
Spessert-Kinz igtal-

Vogelsberg
l.lain und Taunus
Rheingau-Taunus
(bEnHald-Bergs trass B-
Neckartal

Hessen zusamnen

Rheinland-Pfelz

Rhsintal
RhEinhessen
Eifel/Ahr
I,losel/ saar
Hunsrück/Nahe/Glan

286 275

2,5 5 552 549 2,3 16 598 447 0,4- 2,5

513 818

1 197 903 4,5- 3 040 853

53 640 104 4q3
259 610
73 5t7
67 890

14,7-

712 525
243 795
203 838
?35 59.2
307 328
87 624

209 1q2
?25 020
615 089

395 775
103 544
94 797
88 001

138 274
18 727

111 152
s8 s74

148 659

2,5- 83 0593,4 50 7980,5 56 1800,1- 45 8946,2- 140 3435,2 t25 264

200 151
104 056
300 753
343 575
r82 428

2,9-
r0,9

I ,0-
11,1
0r1

3,5-
6,3-

10
7

,7-

7 r0-6,4-
4,1-
3r0

1r6
3,0
0,2- 272 A5A

0,5- 2 174 515

21
2
2
2
?
q
1
2
4

o
,s
,2a
,7
,7o
,3
,1

4
1

1
2

I
3

2
3

1
3

0
3

238 923
397 565
068 713
210 031
798 738ß2 028
236 675
146 686
019 087

4II
6
6
0

60 037
19 333
17 263

33 420
t7 723
24 545
15 560
42 764
113 881

27 795
298 065
82 0ß

2r5
2r9
213

2,3
2,3

2,0
4,3q,3
4,0

2,7
2rg
?,1
3,0
3r5
217

4r8
2r0
2,4
22
216

258 822
284 605
77 257
76 915

747 263
86 032

175 572
71 381

203 787
195 367

132 379
541 692
364 383

b
I
s
1

1-
4-
9-

5-
5
8
0-
9-
9-

143 183
563 915
187 561

4'2-
312

15, 4
3,6-
6r6-
3r3

72,9-
0'8
0,1

3,8-
2,6-

6,6-
1r3
2,0

1'6
1,0

9,0-
0,6
2,7-
017

2,6-

2,9
3,3
2r9
5,3
1r9
2,3

310 759

397 637
242 oBt
2q2 020
213 078
706 584
520 033

633 082
061 84St
888 629

a

82 861
62 279
a9 742

115 007
s7 tql

2r4
7r7
3r4

332 082 .0
291 075 11
433 575 6
451 930 12
222 705 7

I
sI
8
1

805 584
489 695
424 326
363 741
493 247

q

3
0
0

2
1
3
3
4

R7.1 06/1998
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1,2 Nach Reisegebieten

Juni 1998 Jan. - Jun. 1998

Reisegebiet

Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesalnt

Vsrän-
derung

J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

schnitt-
lichE
durch-

Aufent-
halts-
dauer I )

gegen-
über
dem Vor-

Anzahl % Tage

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahresi
zeitraun

verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
zEitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
h6l ts-
dauer 1 )

insgesdmt

AnzahI a AnzahI x Tage

tJes ten{a1dlLahn/Taunus
Pfalz
Rheinland-Pf aIz zusarmen

Baden-t,lürttenberg

t!ördl icher SchHarzHald
l,,littlerer Schnarzhald
Südl icher Schr{arzHald

SchHarznald zusailren
Heinland zviischen RhEin
und Neckar

Neckartal-oden}{a Id-
Madonnenländchen

Taubertal
Neckar-Hohenlohe-

Schr{äbischer HaId
Schwäblsche a1b
Mittlerer Neckar

Neckarl and-Schy{aben
zusanilen

416 435
117 375

560 840

480 741

L(A 777

26 087
23 542

56 475
755 322
176 850

586 953

40 686
95 879
7 t94

22 947
22 735
6 543

72 477

tL 226
5 807

33 08§t

42 777
7?A 337

1 923 3§r5

1,1-g,{
t,7
2,4

5,3-
2 r7-
5,5

4,0-
L2,lq,7-
2,3-
4r4

70 r7
0,0

7l t4.

9,s
8, 1-
9'3
1,4-s,t-
4,4

3,2

1r0
?,4

27,6
22,6-
14,9-
4,8

6r4
7,4

1r3

2,1 21,8 24,1 3

2,3-
4r3

3'3

311
216

2,4

4,9 698 263 1,8,7 I q07 224 3,
0
5

Deutschland

142 774 3,9-
301 519 1,7

1 575 100 0,3-

0r9
5,6
3,7
3,3
3,4-
3r1
8r0

194 00S
323 343
28 727

5416 079

231 954
536 094

2 499 415

6-
5

8

3
2

27,8 7 076 L20 1,3

515 321
021 813
138 288

757 677
564 273
866 652
188 502

694 985

531 335
479 733
6S8 325
709 393

279 9A7

153 870
138 481
190 3S0

9,5
7,q
1,7-
1,2-
6r7

112 566
348 923
512 813
272 65L
105 185

33 724
54 776

109 898
57 106
30 719

168 890

,5
,5
,7
,6

8
q
0

3
3
3
3

4
3
q

3,6
5r7
4,3
713
4'8

6r7
6r5
5r4
4r3
7r3

2

111 515
90 557

7 675 S2?

1 374 189

400 34?.391 295
' 622 026
1 670 917
1 940 532

6 39S 306

991 633
1 osl 972

140 353

2 223 958

300 847
155 231
2t5 A?L27ßß2
263 2ß

3 599 3116

291 530
227 676
323 511
189 623

3t4 777
370 817
456 133
130 5262 432 205
789 088

1 090 38S

2,4-
3r9

6,5-
4,5'

10rB
2,9-
8r8
3,2-
0'8-
3'9
6r7

5'5
6,5
1,6_I,6-
6,0
1,9
7,3
1,6
2,6-
4,6-
0,6

3,2
3r1lr0
7 r7-ll,7-
0,2-
3'2-
216

lr4

3r4

5r8

9r3

7,4
0 r7-
0r6
0,5

714

2,8

216

0 r8-
1 r6-
3r1
4r4

10,9

9,6
7,4
2,9
2,6-
4r0

3'3
3r6
3,6
3,5

2,0

5,6
3,4
5,8
3,4
6r8
4'9
4'7

1 ,4-
9,9

10,4
5,4-
9,3

1'9
3'3
3,7
213
212
1'9
2rl 4r6

1,6
0,8-
7,4-
0,2-

Jrb
4r.3

2'3
2r2
lr9
212

5,2
3,2
4,3

0'1
0,1
2,3-
0'6-

2,2-
1'6
7,2-

2r8
814
0,1
1r5
6,6-
1r6
314
0,'9-

87 237
86 125

724 3n
340 660
339 100

7 267 437

270 084
747 9ß

1 012 478

3I
7

1
4I

3,9-
2,2-
1r7-
2r3
6, q-

8,5
0,0
1r0

t"lürttembergisches
gäu-0berschHaben

AI I-
BoCEnsee
Hegau

Bodensee-0bersch,raben

227 507

29.500

1 998 523

6 551 885

192 653

787 t37

24 36Sl

5r6
?17

11,3-
20,9-
3,6
0,0
3,3
7r7

13, 4
215-
3r4

6'5

713

z 927 672

563 089

5 679 363

33 018
56 325

208 369

246 52L

1 709 449

20;7
7 14-2,2-
4;6

0r5. gr4

3,6

1 116 415

1 077 558I 203 477

30 314 534

329 288
70 7S5

567 918

968 001

3 %2 25E

102 124

10r0
6,2'7,8-

6r7

?,4

18S 815
340 451
32 423

zusailren

Baden-Hürttemberg
zusafimen

Bayern

'Rhön.rFrankemald
Spessart
tlürzbur:g .nit iunqebung

143 759

1 211 453 1,4 3 516 909

83

4,6

3,8

213
7r0
4'5
0,6-
0,3

6,0
717
2rL

3r4
4r5

519

3r9

2,92r9 4,3 16 298 686 2,0

SteiEerr{aldiFränki6chE schr{eiz
Fichtelgebirge,n. steinHald
Nürnberg mit tjrngebung
oberpfälzer ,t,laId
oberes ,Altniihltal
Unteres .ALtniihltaI
Bayerlscher l.lald
Augsburg mit Urqebung
l.llinchen,nit Unrgebung
Amnefsee- und HürnsEe-
gebiet

Bodensee-Gebiet
Hes tal lgäu
Allgäuer Alpenvorland
Staffelsee mit Anner-
hügelland

Inn-, Mangfallgebiet
Chiensee mit Umgebung
Salzach-Hügel land
oberaI loäu
ostal tgäu
tlerdenfelser Land mit

Armergau
Kochel- und tlalchensee nit

Unigebung
Isarv{inkel
fEgernsee-Gsbiet
Schl iersee-Gebiet
ober-Inntal
Chi$rtgausr AIpen
Berchtesgadener Alpen mit
Reichenhaller Land

übriges Ba)€rn

Bayern zusaimen

211 653
s6 495
57 202
66 478
16 805
51 155
81 958

202 494
69 4:t8
41 845
60 110

614 647
43 758

877 387

53 7st§r
71 196
57 814
42 344

57 067
76 423

123 047
35 494

451 101
192 076

111 ,8
3r2

32 722'10 848
izr 579
38 859t1 .465
111 362'20 3,20

LL? 0A7
16 i.92
17 660
.27 669'97 590
2? 607

331 549

0,3-
3,0
?,9-
5r1
5,6-
0,4-
3r0-
1r3
4,3-

10,g
2r0-
4r7
2,7-
0,6

1,8
5r7
1,4
6r3

1 ,0-2,7-
14,0
4,5
?, L-
1,5

2,q-
2,3-

6r5
512
2r7
117
1,s
3,6
4,0lr8
4r3
2,4
212
6r3

. 1'8
2r0

2,83rl
10r4
314

5,2

4rl

14S 358
50 803
94 1S8

L7A 052
s2 357
58 013
93 717

615 9S7
74 841
68 91t6
97 858

1160 253
747 597
753 247

ro2 216
77 319

958 411
241 745
224 609
29S 6836t 723
t74 t77
357 207
219 053

2r4
4'1t,2-
317
7,7-
1,0
212
518

14,5
4'9
7 r7-
3r57rl

6,5
4,8
?,4
7,7
lr5
3r0
317
2,0
4ro
2,3
2r2
6,1
1,8
2r7
219
2,9
9r8
3,4

12 8382t 420
21 551
8 335

61 575
39 920

49 135

? 744
11 434
23 054

56 361
110 201
7A 675
38 786

355 519
t6? ts4
?3t 9t7

76 509
150 086
80 453
25 t252{t 306

294 634

3r3
6r4
5'6

18 011 15,6798 2,O-
41 968 5,3

7t 247
11 325

110 081

6,9 158 6112,7 3 411 751

3,4 g 213 198

4,0 73 442t4,2 4 510
7,?
2,2

4rg
3r4
6r6
6,8
217

3,3

llrS
15,7

Saarland

l,lordsaarland
Bl iesgau
übriges Saarlsnd

. Saarland zusailnen 80 777 8,1

B€rlin 338 677 4,5

Brandenburg

Prignitz 8 398 21'!

1) Rechnerischer t'lert Übernachtungen / Anr:ünfte.

216

312

2'3

2r7
3'{

213

17,5 ,2,9 33 8115 3,0

-17 -

3'0

*



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisedebieten

Juni 1998 Jan. - Jun. 1998

Ankünfts übernachtungen Ankünfte

insgesant

AnzahI

insgesant

Anzahl

insgesamt

Verän-
derung

J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

99gen-uoer
dem Vor-

Verän-
derung
gegen-
tibEr
dem Vor-
J ahres-
zeltraum

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesant

Tage Anzahl Anzahl %

UbernachtungEn

Reisegebist

Tage

Ruppiner Land
lrckenn8rk
Barnim
tlärkische SchHeiz-

0derbruch
0der-Spree
0ahnE-SeengebiEt
SprEeHalc,
NiEderlaus itz
Elbe Elster Land
Fläning
HavEl Iand
Potsdan

BrandEnburg zusa[rnEn

l,leck I Enburg-Vorponnern

Rügen/Hidc,ensee
Vorponnern
l,teck I enburgische 0stseeküste
l,Jestneck Ienburg
Meckl. Scheieiz u. Seenp].

Meck Ienburg-Vorpom?ern
zusannen

Sachsen

Stadt Dresden
Stadt Chennitz
Stadt LEipzig
oberlaus itz-Niedersch I es ien
S chsische Schheiz
Sächsisches Elbland

20 308

303 738

s0 259
74 032

?78 294

I 444 830

52 047 3,4
47 264 4,5

8'1
5,3
3r1

Deutschland

| 257 967 1,4

139 3826t 243
23 393

162 846
101 758
83 118

I 166 552

2 t34 522

118 166

I 250 770

44 524 990

115 641
76 6118
94 656

72 863
123 050
78 299

79 655
66 495
81 174

61 078
88 61ts
60 332

113 540
36 9S4
19 739
86 889
68 082

29 774
20 0E4
25 880 5, 4-

1 ,0-6,5-
7,9-
0,6
4,3
2,9
2,5

14,1-
48,6

0r6

18 557
31 4572t 770
43 q73
16 789
6 261

36 204
24 819

15, 1
13t2
13, g

7,t
7,7
1,1-
0,2

16, 1
1 ,8-

15,0
3,0-

5r1
1l ,0

u tt3
829 108

2r7

2,7

77,5
77 t7

5,3
4'2

18
o

I 3,8I ?'q

216
3r2
3,4

301 1842$ 742
325 175

265 2ß
354 630
200 864
380 945
137 94S
86 545

4?5 577
301 831
165 527

289 359

,3o
,l

881 275
151 390
578 634
551 301
537 413
602 163
083 370
774 905
111 843
669 031

404 485
77 095

286 223
192 085
132 1416
188 726
370 311
?80 033
49 093

tss 3?4

20

202 q53
30 034

104 810
133 2S1
133 244
129 014
204 0?2
161 259
22 245

133 555

2
3
3

3
2
2
2
2
3
2
2

2
2
2
2
2

2

72,5
71,2oo_
3,8-
3r6

10 'e1,1-
4,5-

16;t-

13,8
.8r9-
1,9
4,9-

17,2

2,9

7,4
8r5
?'9-
4r4

,7a
,1

,3
,8
,8
,6
t2
,?
,4
,7

,6
,3
,2
,2
,8
,4

10
4I
5I
4
2
5
3
7

5-
5-I
3-
6
8-
4
0-

b,i
12,3
6,1

0,1
3,5
0,3-
0,7

10,5
3r0

6'3
7,q
9,1
0,s
7,4

7,
0,
2,
o,

10,

4,

5,6
1,4
3r5-
3,7
1r9

3,4

7r6
2,r

74,7-
11,0-
19,5-
9,0-

l4
13
13

3
19

8,2
18, 4
6,6-
6,3-
1,8
5,9
0,8-
4rL-

14,8-
7,4
0,7

5
8I
7
s

3,6
2,9
1,b
2,7
213
3'7
216
3r0

,9
,8
,3
,3
,8

245 255
384 268
380 359
150 350
?3? A06

377 S45
467 319
375 657
90 820

204 724

71 910
111 597
s8 531
38 1174
56 553

7,8
15,0
15,8
72,3
18, 1

288 489
215 380
185 626
236 578
59 423

985 495

773 703
103 49S
95 983
99 288
46 176

s18 64S

66 797
45 727
43 051
44 494
16 658

363 191
747 942
48 255

100 147
75 C14

113 718
68 845
20 456
45 755
29 5?O

s6,2

9r0

7,3
5'9-

1,4-
25,0

40, 1

7,2

1,1
13,8-

4r7
412

L2,7-
36,7

4,5_

2r0
218

3r8
3,6
2,5
2,7

212
2r0
2ro

?,6
2,4

762 224
451 532
361 730
360 061
622 034

71
1
1

4,1
3,2

25,9

387 1.65 14,0 I 514 849 18,3

3,1

3,9 1 397 038 8,0 4 957 581 13,9 3,5

Erzgebirge
sächs. BurgEn-
Lles tsachsen

u. HeideI

Vogtland

Sachsen zusailnen

SachsEn-Anhal.t

Harz und Harzvorland
Halle, Saaler' lJnstrut
anhal t{.littenbero
Magdeburg, Elbs-Üörde-Heide
Altmark

Sachsen-AnhaIt zusamren

ThUringen

Thüringer l.,lald
Sa6leland
0s t thüringen
Thüringer Kernland
tlordthüringen

Thüringen zusanrnen

Bundesgebiet j.nsgesamt

4,0
6,1
0, 1-
0,6'13,3-
1 ,3-
2,5

2,7
2,3
4,4

2,8

2r9

5 95r 325

747 407
s10 401
430 043 4,0 2,3
530 796 4,8- 2,2

2,2
2r7
2r0
2,8
3,1
2,8

34 3591t 425
74 032
60 502I 852
30 465

454 247

?
2
2
4

2

I
4-

2
2
2-
2

533 320-292 787
94 919?lt 578

o
9-
q
8
2

I
18

216 731 5,5 5

164 643

2 3A3 290

7 762 75q
848 905
?07 584
436 s17
313 786

3 569 5115

130 733 520

6
4
7I 2,2

2,7

0r0

2,4-

5,6

4,?
0,9

2,8
2,5

2,9
7,8
418
9,5-

13,6-
517

1,3

2r0

3,2
2,7
2,q
Z,?
2r5
?,8

3'1

3,3

774 550

28 S10 586 1.7

2,7

2,9
219

5,6

1) RechnerischEr t'lErt übernachtungen / Ankunfte

-tt-
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1 ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1. 3 Nach BEtriebsarten und zusanrnengEf aßten Gästegruppen

Juni 1998 Jan.'- Jun, 1998

Betriebsart

Ständioer l.lohnsitz der Gäste
inäerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung

j ahres-
ntonat

insgesant
gegen-
über
dem Vor-

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts -
dauer 1 )

AnzahI a AnzahI x Tege

Ankünfte übernachtungen

Veiän- durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitralJltr

insgEsamt insgesant

derung
gegen-
iiber
dEm Vor-
J ahres-
zeitraum

AnzahI Anzahl a Tage

Deutschland

Hote Is
Bundesrep, Deutschland
Anderer l,{ohnsitz

Zusamen

Gasthöfe
Bundesrep, Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusanrnen

Pens ionen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamnen

HoteIs garnis
Bundearep, Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusanmen

Hotels, Gasthöfe,
Pgnsionen usH.zusanmen

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusanmen

012
1 '5-

4 869 332 0,2- 10 243 2AS

1,2 2r2 L9 242 0701,3- 1,9 q 727 8ß
0,7 ?,1 23 969 858

0,7- 2,4 3 303 2432,e- 2,7 S2l 772

o,ä- 2,3 .3 ?24 3ss

0,1- 4,3 r 569 9S13,9- 2,9 124 880

0,3- 4,2. I 694 871

?,8' 4 912 9602,2 7 L62 927

1,0
1,1-

3r7
4rl
3r8

40 018 262 2,8 2,
9 322 1189 3,q 2,

I
0

49 340 751 2,9 2,1

0,8-
1,3-

0,3 8 452 SE6 0,9- 2,3

a 290 027
1 953 257

3 836 941I 032 391

74? Sß
208 491

735 373
100 82S

836 202

1r8
1 '5-
1r3

717
1,6

7,2

5r4
4rl
5,1

0
0

,3
,6

3
9-

2,0

4,4
716

2r3
2,2

5311 354
918 6112

7

6 044 76€
389 108

6 433 877

12 269 900
2 708 960

14 978 860

362 374
2A 604

390 S78

998 8S7
zqz 7a7

667 8S7
54 466

722 363

25 743 824
3 1115 762

7 934 245I 506 58s

1 955 939

I 559 5,118
83 58!l

1 643 132

2 769 214
s30 884

2,5-
5,3-
2,6-

3,S
3,1

2
0

212
0,9

,,)
1,5-

3r8

2,3
2,7

3
2

1'9
5r3

?,5

?,5
2,3

2,5

711
3,1
1a

65 867 285
13 339 199

3 115 406 388a t5 327 132

7 Z4t 08q

5 933 585
1 404 011

3 300 098 2,Q 2,7 6 075 887 5,3

I
0

1S
ztr- 2,4 29 024 2042,0 6 436 767

2,3 35 464 971

237
2t6

366
776

4
3

3
4

Ernolungs- und Ferien-
he j.me, Schulungsheime
Bundesrep. Deutschland
Anderer t.lohns itz

Zusannren

Ferienzentren
Bundesrep. Deutschland
anderer l{ohnsitz

Zusatnmen

Feri.enhäuser, -hohnungen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamnen

Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl. Einr,
Bundesrsp. Deutschland
Anderer tJohnsitz

Zusarnen

Erholungsheime, FErien-
zentren usH. zusamen

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusatrnen

Sanatorien, Kurkrankenh.
Bundesrsp. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusarrnen

7 337 596 1,2 77 r42 453 0,6

686 597 0,0 2 614 568
17 090 4,1 75 522

703 687 0,1 2 690 090

103
16

368 72,7 532 097889 15,6- 97 306

720 257 6,9 629 403

387
13

1151 15,9 2 98A 772051 2,4- 86 961

400 512 15,1 3 075 733

7 673 792
97 ?15

159 337 20,A 3 588 358
1 078 35,4 73 542

160 415 20,9 3 601 900

3r6 79 26 484 2,2

3 358 314 2,! 12 175 963 ?,1- 3,5

4,L-
3,5-
4, 0-

3,8
4r4

3r8

2,0 11 7S7 019 2,2- 3,64,2 378 944 0,2 5,0
3 242 992

75 3?2

8r4
8'6-
5,4

2,2-
8,2-
3,0-

I
8

5
5

7
7

7
6

717

516 886
130 180

8{16 088
6 306

852 394

2 351 337 - 2,8- 4,5
614 736 10,7- 4,7

r0,1 19 040 787 0;411,9 80 555 0,5

8,3
3,2-
7,9

6r8
10-

6r3

5r2 547 056

1 475 888
72 871

1 548 759

2 966 073 4,5- 4,6

70 279 A57 1,3
470 515 0,3

10 750 372 1,3 5,9

22,5
L2,8

22,4

7,0
6r5

1,1
1r1-

1r0

3,7- 2,5 ? 4?7 469 0,54,3- 1,8 225 6L7 2,5-
6 070 103

443 183
2,7-
219:

2,L-

2,5
2,0

2,5L 77t 007 3,7- 2,5 '2 653 485 0,3 5 513 286

1 845 323 ,{,0 7 AO9 229 1,2
101 ,q96 3,4- 357 oo4 5,1-

412
3r5

2,2 30 498 316 1,1- 4,02,5- 1 907 378 4,3- 3,8

1 946 81S 3,6 8 166 233 0,9 4,2 I 2O7 625 1,9 32 405 694 1,3- 3,9

7 703 635
503 990

I
30

7
0

8'8

22,5
72,6

22,5 10,1 t9 72t 342 0,4

Betriebe zusalImen
BunclesrEp. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Insgesamt I 444 830 28 910 586 L,7

3,2 37 577 927 3,2,t 6 9{7 063 3,
I
2

R7.1

1) Rechnerischer tlert übernachtungen' / Ankünfte

2,s
0,7-
2r0

-19-

3,t 44 524 9!t0 3r ll 130 733 520

0r72'l
0'9 2,9

I



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.4 Nach Betriebsgriißenklassen t) und zusamnsngefaßten Gästegruppen

Juni 1998 Jan: - Jun. 1998

übernschtungenAnkünfte

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dern Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahrss-
zeitraum

VErän-
derung

insiJesarit
gegen-
über
dem vor-
J ahrEs-
zeitraun

AnzahI

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

TageAnzahI I Anzahl Tage Anzahl x

Ankünfte Übernachtungen

BetriEbe mit . .. bis
6ästEbetten

Ständiger l.lohnsitz der GästE' innerhalb / außerhalb
der Bundesrepublik Deutschland

s- 11
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusadren

12- 14
Bundesrep, DEutschland
andErer !,lohnsitz

Zusannen

15- 19
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusamnen

20- 29
Bundesrep, Deutschlanct
Anderer lbhnsitz

Zr.lsamen

30- 99
Eundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusarrnen

100 - 249
Eundesrep, Deutschland
Anderer t.lohnsitz

Zusamen

250 : 499
Bundesrep. oEutschland
Anderer l,lchnsitz

Zusanrnen

1 000 und mehr
Bundesrep. oeutschland
Anderer tlchnsitz

Zusannen

Deutschland

582 85S
71 991

4,6 2

754 860 3,9 ? 408 555 0,4

c,s 3,3 3 066 555 7,26,0- 2,3 324 492 1,0

107 725 4,7. 4187 083 1,2- 4,5 457 181 0,4-
7 851 72,9- 21 580 13,3- 2,7 35 383 3,7-

5rJ
7,1-

3
2

1 763 853
103 608

2,A-
9,0-
3, 1l

3,3-
017

3, 1-

2,8-
4,2-
2,9-

1,4-
2 r7-
1 ,5-

115 576 2,7 508 663 1,8- 4,4 492 584 0,6- 1 867 451

0,3-
4,9-
0,7-

3,5
314

3,5

5,5ao-

5,0

q,9
2,6
q,s

4,?
2,6
3,9

2,r
1 '5-
7ri

1 ,8-
0,3

i, a-

3r8

3,5

a1

2,7

a.
2,1

3,5

6
7

s
s-

3
3

18
18

180
15

0
0

7q6 015 1,0- 4,1 776 980 0,1- 2 766 7?6
3S 059 3,9- 2,6 67 219 2,3 7A3 672

1 74t 620
73 647

0,4- 3,7 7 372 2ß 0,5- 4 4111 4939,9- 2,5 130 912 3,6- 351 443

3
2

3
2

195 036 2,3 785 074 1,2- 4,0 844 199 0,1 2 949 798

3n 244
2S 605

341 889 2,3 1 227 307 1,0- 3,6 1 503 160 0,8- 4 792 936

2

,9
,5

2,s

?,8

I
7

3
2

7
0

3

1
2

3
2

219

2
2800

240 033
168 521

,3 10 639 714
,0 1 973 786

I 010 309
435

6 856 784
1 819 025

8 585 810

115 406 388
75.327 t32

130 733 520

3,2 3 391 047 1,? I 810 744

2 856 522
393 233

3 259 755

?,9 73 37? 752 1,3 36 40S 9322,2 1 793 6q9 1,1 4 196 506
0 ,9-lrl
0,7-

2,7
?,3

I 291 245

2 ?42 3r4qq7 702

2 690 016 3,1 I 278 239

2,3 15 165 801 1,3 40 605 438

1,1
3,9-
0,5

8 410 571
880 575

JtZ
2r9

7 403 463
875 776

3
2

34 8S9 890
4 155 096

12 613 500 5,4 3S 054 986 2,7 3,1

5,0
7q

0
2-

7,0

5
0

4r3

925 182
292 050

't,1 3
L,4-

3,1

3,q
1'8

15 5r2 660
2 672 746

18 12s 445

4 s79 398
1 354 021

130 865
531 507

500.- 9s9
BundesrEp. DEutschland 544 567 3,6 1 411 160
Andersr t4ohnsttz 174 165 7,2 363 975

Zusannen 6la ß2 2,g 1 i75 135

8,8
5r6
8,1

3,3
1'9
3,0t 277 232 1,7 3 662 373

186 754
74 970

261 '735 2,9

3,0 6 033 41S

3,2 2 256 497
855 553

,6
,1?,7

2,s 3 102 050 4,9

3
2,5
2,9

3
?

216

786 913
193 082

379 995

4,2 967 202 1,5- 3 735 341?,8 Stz 048 0,5 1 104 550

3,7 1 37S 250 0,9- 4 839 901

BetriEbE zusailren
BundesrEp. Deutschlanc, 7 93A 245 2,5 25 763 824
Anderer l.bhnsitz 1 505 585 0,7- 3 7ß 762

InsgEsant 9 4411 830 2,0 28 S10 586

3,?-37 577 9272,7 6 947 063

3,1 qS 525 990

3'3
3,8
3r4

0r72'l
0,9

.) Anzahl der vorhandenen oästebEtten.-1) Rechnerischer l,,lert übErnachtungen / Ankünfte.

-20 -
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufentnaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1:5 Nach Geneiidegruppen und zusaflnengefaßten Gästegruppen

Juni 1998 Jan. - Jun. 1998
Gemeindegruppe

Ständioer t{ohnsitz der Gäste
inäerhatb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Verän-
derung

insgesant
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
nlonat

Anzahl a

AnkünftE Übernachtungen Ankünfte übernachtung'en

insgesamt

Anzahl

VErän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

Tage

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesarlt

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Verän-
dErung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraun

Anzahl Anzahl % Tage

Deutschland

Mineral- und l4oorbäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusammen

HeilkI imatische KurortE

Bundesrep. Deutschland
Andsrer Hohnsitz

Züsanunen

Kneippkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusammen

Hei.Ibäder zusanmen

Aundesrep. Deutscnland
Anderer l,'lohnsi.tz

Zusamen

Seebäder

Bundesrep, Deutschland
Anderer r,lohnsitz

. Zusanmen

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer ,,lohns itz

, Zusammen

Erholungsorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lchnsitz

Zusanmen

Sonstige Gemeinden

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamnen

5,2
1r0

s,8

716
214

7r0

457 433
52 9s9

510 392

3 ,1165 1rß
128 586

3 5S3 729

913.563
57 007

2 237 004
232 3N

1,8-
8r1

t,s-

014
73,2-
0,5-

4r7
9'8

8I2
2

6

76 522 756
580 385

t7 003 142

,3
,5

,g

7
2

II5
3

2,3
0r3

2r0

2,8 2 469 3{18 5,1

1,3- 5,8 I 34S 391 2.91,5- 2,8 177 635 4r0

1 652 S87 1,3- 5,4 I 527 026 3,0 7 955 740 I

1 543 424
109 559

5r5
3r1

5r2

264 986,
38 486

303 4?2

156 691
18 239.

879 110
10s 684

508 577 tl,s, 7 493 13,5

0 r6-
7,4-
0,6-

5,8
3,1

5,5

3r9
7 r4-
312

0r8r,7-
0r3

755 089
78 301

2r5
3'0

7 4L5 425
550 315

28 196 951
1 375 153

4 358 770
?44 552

0-
1

7-

5-
1-

2
2

1
1

174 930 970 570 833 390 2,5 S 603 222 1,4- 5,5

5 922 t3S 7,2
295 t52 0,4

988 794 3,3 6 2r7 246 1,1 6,3 4 A29 764 4,0 29 572 LO4 1,5- 6,1

7,4
1,1-
1,2

3r6 7
5

3
b

1 '8-3,S
5,5
2,8

400
269

516 070 11,5 3 472 669 6,9 6,7 1 895 213

6r0
3,3

11 345 326 2,7 6ro

2,5 I 515 975 0,4- 4,27,8 655 2A2 6,5 3,3

2 1183 069 2,9 70 l7l 257 0,0

4 341 1188ßa 2760,4

a6q 542
30 571

2 242 945
200 084

6,7
2,7

6
3

,8
,2

4r3
3,0
412

I
?

6
I

lr7
5,8

6
0

3
3

2,2
2,0

5,3 2 352 2A51,6- 778 622

4,8 3 130 907

3 448
2S

EE
tq,q
5r5

3 503 6572ß 867

3,6 3 750 524

25 585 255 3,1
5 981 155 3,7

3,7 t2 313 3222,7- 7ß 924

3,3 13 050 246

11 2q5 001
10r 325

3 1r5 406 388I t5 327 t32
130 733 520

0
6

2
5

5lo 193 3,3 2 188 815
s7 070 3,5 141 602

557 263 3,3 Z 330 477 2,O

808 893
50 150

859 043

5 231 S7? 1,1 11 252 190
1 282 tAB t,0- 2 507 L!7

6 513 660 0,7 13 759 307

54 135 13S12qßsß
66 583 587

2
2

q,7

3,5
3r0

3'5

2r72rl
2rl

3,1
212

2r9

,8

z12

Gemeindegruppen
zusannen

Bundesrsp. oeutschland
Anderer li{ohnsitz

Insgesant I 444 830

2,1 37 566 420 3,2

2,L 3,2 37 577 927 3,1,5- 2,1 6 S47 063 3,

1,7 3,1 44 524 9Sl0 3r4

7 2,5 .25 763 4240,7- 3 7ß 762

2,0 2a 910 586

s38 245
506 585

0,7
2r7

0r9

1 ) Rechnerischer Hert Übernachtungen / Ankilnfte

-2t -
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I Ankünfte, übsrnachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in
1.6 Nach GemEindegrößenklassen und zusamrehgefaßten

Beherbergungsstät
6ästEgruppen

ten

Juni 1998 Jan. - Jun. 1998

Ankünfte übErnachtungen
Geneinden

bis unter ..'
mit ...'. Einr€hnErn

insgEsant

Anzahl

insgesant

Anzahl

vErän-
dErung
gegen-
über
dem vor-

Verän-
derung
gegsn-
übEr
dem Vor-
J ahres-
npnat

r

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dau8r 1 )

insgesant

Verän-
derung

J ahres-
zeitraun

x

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

g99en-
UDET
dem Vor-

J ahrss-
monatStändiger l.lohnsitz dEr GästE

innErhalb ,/ außerhalb
der Bundesrepublik Deutschland

T Tage Anzahl

übernacntung6n

Deutschland

unter 2 000

Bundesrep. oeutschlanc,
Anderer hlohnsitz

Zusarniren

2000- 5000
Bundesrep. Deutschland
Ancrerer,I.bhns i.tz

Zusarmen

5 000 - 10 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

us anrnen

10 000 - 20 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer t"bhnsitz

Zusanmen

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschland
anderer l,{ohnsitz

Zusanngn

50 000 - 100 000

EunJEsrep, oeutschland
Anderer tlohnsitz

Zusannbn

100 000 und nehr

Bundesrep. oeutschland
Anderer hlohnsitz

Zusannen

Ggmeindsn zusailrnen

Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Insgesait

4,6 3 811 770

213
s,7-
1r6

7 272 qlB 5 084 11t6 4,6

1 132 640 5,4 4 978 707 2,7
108 038 0,1 272 797 5,6-

1 240 678 4,9 5 251 504 2,3

5,6 3
8,0-

012' 3
aq-

0,1
3, 0-
0,2-

1r9
I ,0-
7r7

0,8-
9'6-

13 291 012
895 967

14 186 979

3 521 56s
273 653

3 795 208

627 475
190 2S5

893 160
60 356

953 .516

4rl
312

4,0

4r4
2r4
4,2

4r4
2,5
4,2

3r8
3,3

7,4- 3,?

105 098
107 320

5,7
3,4
5,5

4 429 372ß4 434
4r8t,7 4 857 473 4,0 20 077 703 1,0 4,1

435 208 2,4 1 078 387 0,4 2,5
5 292 681 3,9 21 155 090 1,0 4,0

5 091 632 3,8 21 267 q?2
473 818 4,t 1 313 710

5 565 450 3,9 22 587 132 0,2- 4,7

4,
2,

5
2

1.-
0-

0,
1,

i8 377 774
1 532 800

2
8

1 065 338
772 377

1 237 655 0,8 4 254 7A2

1,4 3
2,3-

1,1
0,9-
1,0

3r7
2,0
3,q 5 707 803 1,9 19 910 574

2,4
2,1
2,7 6 101 446 2,5

2,4 2 555 361 2,7 6 072 2742,0 462 376 3,4 964 399

2,5 3 017 737 2,3 7 036 6i7

2t

4,6 29 479 084 3,7

2
3

6
7

4
4

2
905 420
3q9 362

5 005 641
702 !62

8
3

4
5

0 ,5-
1,5

0,3-

7
?

3,5

5 387 555
713 890

076 896
3?6 797

105 358
155 293

14 796 430
1 s86 614

16 383 044

2
2

1
3

0
2

0,3 2 ,7

7
2

4I

1 250 651 0,6- 3 403 693

313 585
205 207

538 439
104 584

643 023

0r7 1 2,2
1r1-

0
0

4
0

2
2

I
5i,5-

0,3 7 51A 792 1,8

4 ßA 429
7 547 470

2 8S'6 889 0,5 5 585 899 0,3 1,9

3

? 1 2,3

2 094 272
798 677

I
I

8
3

0
0

3'7 577 927
6 S47 063

44 524 990

5 25 763 4247- 3 1§ 762

5
4

3
4

2

2,90,9

70
2

2
0

11 158 699
3 885 966

15 04S 665

'52€ 8n
955 2557

1,9
2,0
2,0

938 245
s06 585

7

9 444 830 2,0 28 910 585

2,1
1E-

1,7

3,3
3'8
3,4

3r221
3r1

115 q06 388
t5 327 732

130 733 520

3
?

1) Rechnerischer Hert Üb€rnachtungen / Ankünfte
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1 Ankünfte, übernachtungEn und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstättsn
, 1.7 Nach ausgeviählten Herkunftsländern

Juni 1998 Jan. - Jun. 1998

HErkunftsland
(ständigBr l.bhnsitz)

übernachtungenAnkünfteÜb€rnachtungBnAnkünfte

insgesamt

Anzahl

insgEsamt

Anzahl

durch-
schn.
Auf-
Ent-
halts-
dauer

2't

Ysr- |an- |
derurg Igegen- |üb€r Ivorj.-lzelt- |raun I

Ver-
än-
derung
gegen-
übsr
VorJ . -zEit-
raum

T

insgesant

VEr-
än-
dErung
gsgen-
uber
VorJ . -
nonat

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

Ver-
än-
derung

An-t€ilI

;;;t

An-
tei I

1

insges6mt

AnzahI E;xT Anzahl

0'6
3r8
3r1
1r0
5r1
0'8

'9'20'40rl
5r5
0r6

13,8
712
4'4
2,4
0'7
213
3,1
5r0
2,3
1,4
0r9
1'0
2,4

71rB

26,9
2,6'1,9
9r4lr3
0,5-
5r9
4r9
!17
514-
0,4-
3,5-
5r5
5r0

10,6-
74,2-
11,1

412
4r7
716
0'1-

13,6-
5,7
713
1,1

92 561
583 600
475 6t2
149 081
7A7 47sJ
727 883
407 620
55 514
27 923

840 573
99 555

119 708
177 581
568 3118
432 549
105 672
358 476
1159 853
773 778
354 384
207 861
7q2 7§
160 q98
363 368
976 354

2
2
2I
2
2
?
2

2
2
2
2
2
2

7 0,62 1,2| 0,72 3,72- 0,38- 0,56- 1,84- 8,8
Anerika

Kanada
USA
l4ittela,nerika und Karibik
Brasilien
Sonstige südamerik,'Länder

Zusanrnen

Australien, f,leuseeland und
0zeanien

zusamren

ohne Angabe

Ausland zusanmen

Deutschland

7 938 245 2,5 23 763 A2S 2,t 89,1

8, {-
10 ,2-s,6-

006

q7-
5,2
8,3-

L4,2-
66,7-
22,4-

3 074
5 376

23 973 27',q-
141 555 16,4-

22 520
588 344

3,2 37 577 927 3,3 115 405 388 0,7 88,3 3, t
a

2t 542
39 4856t 027

2,9-
1'3
o12-

2,2 57 0118

l,g 199 375

2,1 6 947 063

216
212
1'9
217
2rO
2,7
2,1
2,4
2rO
2r7
216
216
1r8
212
2r9
219
3'0
1,7'2,0
?,2)a
2,5
216
2,4
212

,6
,7
,5
,7
,4
,3
,5
,1

)2,l
,9
,6
,4
,1

2

10

35 855
255 638
250 613
72 39A

388 279
115 54{

673 982
23 005
7r'272

394 452
38 538

807 853
95 585

30? 320
151 415
36 107

127 329
274 733
378 915
160 878
89 835
57 083
62 575

148 950
4 897 597

2,4
2rl

213
2,7
215

2r8
2r4
2,5
1,6
2,3
1'8
2,3
1'9

2,0
2r0
215
216
2,3
.2ro

21,0
8'6
4rl
6r7
3rg
1r8
6r8
4rl

10,1
217
3r6
2,6-
4,6
3,3
0r4
2,5

10,5
5r8
3,5
6,6
1,5
6,5-
3,7

74,2
317

1,8
1'8
1,9
215
2rl
2r2
2r7
2r0
2,9
2,6
7r7
2r7
2,6
2,5
3ro
1r5
2,0
2,r
2,3
214
2,3
2r5
2rL

5
3
4I
5
6
0
3
2
2
7
6
3I
2
5I
3
2
1
2
7
0
2
0

7,2- 16 444 6,1 O1,9- 105 359 9,6- 32,4 105 077 1,9- 30,1- 34 236 0,2- 14,9- 141 216 5,8- 49,7- 18 253 16,8- 01,3 314 273 3,1 109,3- 70 424 8,7- 015,7 5 585 6,3- 03,1 ,131 334 4,8- 41,0 21 034 9,6 07,2- 427 284 5,0- 132,3- 4t 478' 4,0- 13,4- 128 388 0,3- 40r7- 69 700 9,5- 23,S- 16 6117 20,9- 00,5 59 618 1,9- 11,8- 105 076 3,5- 3q,4 163 404 5,6 5?,3- 67 086 0,3 22,9- 37 4q7 3,0- 120,3- 20 9ß 27,0- 01,1- 30 234 ?,6- 17,2 69 013 5,7 21,5- 2 140 588 2,7- 6A

0r6
1,1
0,6
4,0
012
0'3
7r7
8,6

1r0
15rg
0,3
0r8
0r7

78,7

3,0-
4'8

12 t7-
12,7-
67,7-
29,2-
21,3-
75,7-

5I
7-
s-
5
2

I
13
1l
72
2

11

6 219
49 039
50 328
18 820
74 611
7 262

152 191
4 744
2 681

65 933
7 318

154 7€
24 570
60 1151
26 404I 536
19 921
69 658
81 638
31 765
15 S90
8 562

12 866
28 082

000 837

a 792
7 632

12 424

6 864
14 943

BundesrEpublik Deutschland

Ausland

Europa
EaItische Staaten
Belgien
Dänemerk
F innland
Frankreich
Griechenland
Großbrit. und f,lordirland
Irland, Republik
Is land
I tal ien
LuxEnburg
Niederlarde :
Itbrv{eoen
österieich
PoIen
Portugal
Rußland
Schk{Eden
SchHeiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
[Jngarn
Sonstige europ. Länder

Zusa,ltnen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusanrren

As ien
Arabische Golfstaaten
China Volksrep, und Hongkong
Israel
Japan
Siidkorea
Taiv{an
Sonstige asiat. Länder

Zusailnen

1,8 0,3 2,45,1 0,7 2,94r7 1r1 2r7

13El 150 7,1 0,9
888 001 72,4 n,3
51 55,q 6,7 0,3

119 213 9,9 0,8
104 330 8,5 0,7
302 2ß 11,9 15,0?

53 173 8,8
902 $4 72,8t8 072 77,4-ß 271 1,7
43 478 8,t

073 458 t7,2

51 218
773 757
1611 965

0,3
o'6
1'o

10 997
20 362
31 35§l

6,0-
3,q-.
4,4-

16 185 77,3
252 9A7 14,6

41118 19,3-I 443 13,5-I 641 0,5-
292 3% 72,3

98 723 15
179 280 72
105 650 0
564 016 0q4 447 ß
71 611 I

280 195 14r 343 932 4

37 571 11,8
67 176 10,q
s2 423 0,7-

338 873 0,1
18 909 55,7-
31 335 2,1-

172 273 78;2-
5118 580 5,7-

13 072
35 695
20 040

124 458
-6961I 76?
54 04St

2?O 042

31 668
499 200
10 341
24 615

I318
79

1

6,7
6,2
1,5-

3,5-
7,4

3,8

0'9
216

77,7

212

2rO

212

2'9

4rg
ri

2,7

744 177

395 462

75 327 732

1,1

2,6

10,9

15 954

43 4t7

1 506 585

34 330

82 119

3 7ß 762

7 r4-
'5r0

0 17-

Ankünfte/Übern. insgEsamt I 444 830 2,O 28 910 586 t,? loo,o 3,1 44 52lt g9o 3,4 130 793 520 0,9 1oo,o

1) Bei Übernachtungen von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschland und c,efi Ausland zusarinen: Anteil an allen übernachtunoenin Bundesgsbiet; sonst: Anteil an allen Übernachtungen am ausland zusanrnen.- 2)RechnerischEr !'lert übernachtungen / ankünf[e.
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2 BEherbergungsstättEn, 
2Gäs 

t:ff alSlaeli Kapazitätsaus las tuns

Juni 1998 Jan. -
Jun. 1998

ttl icheBetrisbe BettEn / SchlafgelegenheitEn
Auslastung

darunter
geöffnete 2) Betriebs

zusarmen Antei
3

angebotene Bettsn /
Schl afgslegenhE iten lo"" I I 0",

allerlange- laller I ange-5)lbote-l 5)lbote-

l"* ''l I 
nen sr

darunter

Land

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegsn-
über
Vor-
J ahres
monat

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gsgen-
über
Vor-
J ahrss
monat

zusamnen An-teil
3)

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anz6hl Anzahl

ü

Baden-t{ürttemberg

BayErn

Berl in
Brandenbur€

Brgnpn

Hafiburg

Hessgn

Heck I enburg-vorponnern

Niedersachsen

l,tordfl'Eift+lesffaI En

Rhsinland+laIz
Saarland

Sachsgn

Sachsen-Anhalt

Schl esHig-ltolstsin
ThüringEn

Bundesgebiet :insgesant

N6chricht I ich:
Früherss Bundesgebiet

NEUe Länder und Berlin-tlst
117 159

B 407

0, 1-
413

2 036 724 1 9{19 783

'ß2 403 439.581

Deutschland

7 256

14 508

{154

1 379

90

276

3 521

2 047

€ 859

-5 i5g8

3 775

326

2'7ß
I 032

4 896

1 670

s5 566

6 S93

111 194

4611

1 319
'83

253

3 362

2 012

!6 379

5 ?92
.:3 Vll2

.301

2 L33

I 013

4§7
1'.11511

53 981

96,5

97r8

100,0

95,6

92,2

91;7

95,5
98,6

sz,3
.96,I
gqrg

!92'r3

'92,6

98,2

99.0

87.7

97, 1

212

0,3

5,0
al

0r0

0,8-
1 '8-

11 ,0

:1,0

1.rA-
(0,r'1.-

3,2-
1r9

115

2.6-
1r9

0,6

95,4

96rz
97,8

94,9

97,7

94,8

91,6

97, t
95,' 4

i96,O

SrS
s5,5
95.7
ls16
.96.2

€ß12

95,6

95,7

95, 1

1r9

0r3
e',2

4,6
0,5

1 ,0-
0 r7-

18rz

0rZ
grl-
or9

2,0-
3r5
2,5
o. !.

2,0
1r5

38,9
38, 1

50, 0

37,2

40,9

49,0

37r3

40r5

40,6

37rS

H'7
43,4

§12
§.r7
42.5

3216

38,6

40,9

39,5

51,1

39,2

41,9

57,7
qo,7

41,9

Q16

39,3

34,5
ßrS
37.5

3a,o

an-2

37.0

40,4

40,7

39,0

29,3

29,2
41,9

24,9

35,7

43,3

30,0

22,8
28,7

30,0
.25,5

35,€
.28,'B

a,a
24J0

ßnj

ßro

3215

31,1

Qr8
28,9

35,6
116,0

33,9
27 rL

32,3
36rz
26,7

38,6

30,8
27,0
:28, 9

29,4

31,8

32,q
29,3

301 316

572 A37

52 527

74 273

I 619

27 430

194 431

124 658

272 3ß
@gn
1.53 S28

74:8t2
f15 750

'fil:927

1811 189
' -t3 2ß

2 ß9 t27

287 560

551 218

51 355

70 ß2
I 419

26 074

178 048

121 048

.25S 68{
,5p 019

L52.26
74 7ß

111 887

51 120

llv 2u
69 913

2 :ß9 364

115 ',950

I 031

97 rq
o<tr

0,3
7r7

38,9

37,0

29,7

25,9

1) Eroebnisse der Kaoazitätserhebuno einschließlich Zu- und Abqänge.-2) Ganz oder teilvieise geöffnet.-3) Anteil am Insgesamt.-
ai eräebnlsse der Kabazitätserhebund bzw. maximales Bettenangebot in dEn zurÜckliegenden 13 t4onaten (einschl. lfd. monat).-
5i näEnnCiiiönäi-Heii-tÜUöinäcntüngön 7 rtiglicne BEttEntage)-x 1OO.-5) Rechnsrischör l.tert (Übernachtungen,/ angebotene Bstten-
tage) x 100.

stBA, FS 6, R7.1,06i/199E
-24 -
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Juni 1998 Jan. -
Jun. 1998

BEtriebs Betten / Schlafgelegenhsiten durchschnittl iche
Auslastung

darunter

insgE-
sant {)

angebotEnE Betten /
SchlafgelEgenhEiten lo"" I I o*

allerlanoe- leller I anoe-5)lbo[e-l stlno[e-

l*" ''l I 
nen 6)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nEnat

zusanrllen An-teil.3)
Betten / Schlaf-
gElegenhEitEn

Anzah

Gemeindegruppe

BEtrieb6art

darunter
geöffnete 2 ) Betrisbs

insge-
sant 1)

Ver-
änd.
gegEn-
über
Vor-
J ahres
monat

zus alTrnEn Antei I
3)

Anzahl

Deutschl6nd

Mineral- und l,toorbäJer

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
PEnsionen usx. zusaflnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulurlasheime

Ferienzentren
Ferienhöuser, -RohnungsnHütten, Jugenc,herbergen,

J ugEndherbergsähnl . Einr.
Erholungsheine, FeriEn-
zEntren usH, zusadren

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusanmen

Heilkl irnatische Kurorte
HoteIs
Gasthöfe
Psns ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zus:Ir'nen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheine

Ferienzentren
Fsrienhäuser, -HohnungenHlitten, Jugendherbergen,

j ugendherbergsähn1. E j.nr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusailren

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarmen

Kneippkurorte
Hotels
6asthöfe
PensionEn
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
PensionEn usyi. zusanmen

Erholungs- und Ferj.en-
heime, Schulungshej.me

Feri,enhäuser, -hohnungenHütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnI. Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren ush. zusannen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebs zusailnen

891
324
886
972

3 017

726

6i

1 '5-
0,0
3,ö

56
6

2t
27

107

8

18

925
904
835
420

484

930

72ä

95,8
95,5
94,3
95,2

95,4
s7,0

94,Ö

43,3
27 14
50,0
45,1

4q,0

47,2

s5,i

26,0
26,A

29,0
36,4

2A,ä

30, 4

32,2

38,2
30,)

32,3
67,2

43,4

28,0

31 ,0
43,3

26,2

856 98,1315 96,0861 97,2887 97,3
919 96,8
123 97,6
605 98,Ö

59
7

23
22

,8
,6-e-

0
0
2
3

32,1
19, g

44t
744
1118
917

2,3 41,57,2 26,52,6- 47,22,0- 42,9

0,3 Q,0
0,3 45,9
z,ö 43,ä

3a'3
2lr4
3l,9

2 112 656

I 203

ls 74t

37 139
7 07A

838
564

793
sq4

4 354

2 313

177

seä

0,9-
? 19-

1,ä

74 619

t2 607

26 31ä

12 285

2s 68ä

1,S-',
0,8

0,9-
1 ,3-
4r5

34,2
31,1
40,2
40,7

38,5

49,3

30,i

45,7
68,3

53,4

37 17
66,2

Q13

s0,7
32,5
41,7
42,0

40,4

51 ,4
31,ö

30, 1
54,8,

39,1

32,0
2l,O
28,7
?a,g

29,2
39,8

25,ä

29,3
58,5

32,3

779
506

4 205

98,2 293,0 6

96,6 1

6
8-
5-

7-
4-
3-

1
0
1
0

,7
,9

47 074
14 765

,2

40s 95,5277 97,2334 97,1256 99,2

0r0

,2-
,4

4 951
8 308

1 2t0
72

245

s7

338
122

34 220 32 383 94,6
s2 670 84 477 91,2

239 5,116 224 344 93,7

0,3 43,36,6- 62,2

2,q- 50,0

s43
270
534
968

527 97,1264 97,a522 9?,8956 99,0

94,0
95,7
95,4
97't
95,3

97 r4

97, ö

34 900
6 778

72 3t7
17 053

71 100

12
7?

99,2
96,7
92,2

94,6
92,6

95, 1

1 ,8-
0r9

34,4
22,4
30,2

2 269 98,1
168 98,2

e8ä se,i

1 260
96

7 2q3 9894 97

3 669 3 606 98,3 1,2 136 1162

424
217 0,5-

?3 377
4 845

22 651 96,9' l,t 39,0
4 662 %,2 0,1- 28,6

5
0
0
6

2
4

4

35
1

34

32
27
29
22

40
30
43
35

3g

45 142
14 288

130 530

95 '996,8

95,7

0,5
2r3
0, l-

36,0
64, 1

40,4

344
254

7 243

77
290

42

409
133

1 785

3,2-
0,8
0'1

4r,0
34,0

37,542 0ß
5 315I 590

3 994

17 899
17 908

77 A53

97,3
93,5
98,3

97,6

0,9-
5 '5-tro

0,0

46,3
24,8

46,3

20,2

26,9

33r7
19,0

2q,9

29,5

38,5
?0,2

27,6

b
8I
3

3
0

0,6- 333,5- 58

O,S-;1

I 235
5 58S

30,2
1S,4
26,67 887

5 367

s0 s47

3 682

16 941
16 585

7q 073

95,5
95,0
96, q I

7,7- 43,02,8 23,A

2,5 42,7

s7
9l ,3 2,8

,7 5,4-
1 730 96,9 0,4-

7 35,6 25,7 27,1
63,5 . 54,2 58,0

,6 43,8 32,7 35,5

1) Ergebnisss der Kapazitätserhebung einschtießlich Zu- und abgänge.-2) Gsnz oder teilneise qeöffnet.-3) Anteil am Insoesant.-3l trgeonlsse.cler Kapazitatserhebung bzv{. maxinales Bettenangebot in den zurilckliegenden 13 Eoneten (sinschl. tfO. tOnät).-5) Recnnerlscher l.lert (ubernachtungen / Iriigliche Bettentage) x 100.-6) Rechnerischer t{ert (übernachtungen./ angebotene Betten-tage) x 100.
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2 Eeherbergungsstätten, 6ästebetten und Kapazitätsauslastung- ?:2 Nach Geneindegruppen und Eetriebsarten '

Juni 1998 Jan. -
Jun. 1998

ttlichEBetriebe Betten / schlafgslegenheiten
Aus las tung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

Ver-
änd.

angebotene Betten /
Sch I afgglegenheiten

darunter

aI 'ttl
der
ange-
bote-
nen 6

ler
s)

aI
der
ange-
bote-
nen 6

insge-
sant 1 )

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nionat

zusanmen Anteil
3)

gegEn-
über
Vor-
J ahres
monat

zusamren An-teil
3)

Betten / Schlaf-
gelegsnheiten

GemeindegruppE

Bstriebsart

AnzahI % Anzahl

Heilbäder zusanrnen

HoteIs
GasthöfE
Pensionen
HoteIs oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen us,r.zusaflnen

Erholungs- und Ferien-
heime, schulungsheime

FErienzentren
FeriEnhäuser, -Hohnungen
Hütten. Juoendherbet^oen.

J ugenäner6ergsähnl, Eini.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usr. zusahnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarnmen

Seebäder

Itotels
6asthöfe
Pensionen
Hotels carni.s

Hotels, Gasthöfe,
PEnsionen usR, zusanmen

Erholungs- und Ferien-
heine, schulungsheime

Ferienzent ren
Ferienhäuser' -$ohnungenHütten, Jugendherbergen,

i uoendherbsrcsähnl. Einr,' Erholungshölne, Ferien-
zentren usH. zusaltlltgn

Sanatorieni Kurkrankenh.

Eetriebe zusailnen

Luftkurorte
Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
HoteIs oarnid

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{.zusafinen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -FohnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugEndherbergsahn.l. E rnr,
Erholungsheine, Ferien-
zentrsn usr. zusaniten

SanatoriEn, Kurkrankenh.

Eetriebe zusa[rnBn

Deutschland

!,2- 229 321 219 r31

15 818 13 S79

gSt 197
125 343

9{ 466
115 350

0,3- 453 851 q28 947

11S 963
1S 067
44 22r
46 070

725
607
647

26 165
1 607

52 7tE
100,0 0,096,5 3,3

5 573 6 398

363
4

1 873

180

? q20
722

I 540

sß
138
381
381

1 848 1 815 98,2

858
815
764
136

1
2

s6,4
96,9
97,3
98,3

97,3
97, 1

100,0
98,9

I 792
790I 777

2 099

8
8
s-
6-

0
0
2
0

1-
5-
2-
5-

0
0
2
1

114 476 35,q
18 342 96,2
42 073 95,1
44 2So 56,0

8
8

29
26

37,7
20,2
26,9
26,7

2A,7

37,5
29,7
25,6

40,0
24,8
44, 0
41r 0

40,0
116,9
29,6
34,0

42,0
30,0
115,3
q2r7

41 ,9
49,0
29,5
35,2
q312

34,0
27,9
31,0
28,5

95,6

96,5

0, 1-

2,7-

6,0- 38,r
0,3 38,1s,1- 62,0

1,4- 45,7

25,3 28,3

40,1 ?8,7 30,9
67 ,3 55 ,2 60, 7

s8,4 36,0 39,3

31,3

40,62i
1

54

374
4

894

190

ß2
773

)
95,7
98,3
93, 4

97 ,3

2,7'
0,0
6,0
1,6-
4,0
5 ,6-

88, 4

95,2
92,0

94,5I 808

33 315 96,7
4 832 93,6

10 070 34,3
23 259 95,8
72 076 S5,9

35 065
5 162

10 577
24 285

75 189

s43 98136 98371 97855 98

29 047
16 288

103 819

5 145

IEE 200
13 858

0
0

I
o
4.
2

a2
0,7
4,2
?,8-
ö,s

7
3
s
a

,9 50,7 52,
,6 42,9 45,
,9 43,1 45,
,6 46,1 48,

8
I
7
3

30,2
22,1
20,l
21,9

I
7
0
1

3
7I

3q,8
27 14

?67
77

3 569

3 889
82

29 523
17 363

107 529

161 011
111 566

99,2

96,5oEt

49,9

51 ,4
61,9
38,6

61,3
44,3
q0,s
118,I

25,5

27 15
37,5
18, 1

24,4

22,2
58,2

25,4

3q,q
26,9
65,4
30,5

27,7
18, 1
?3,6
?2,7
24,4
37,2
58,6
?1,2

28,8
29,9
57,5
24,6

?qq
17

3 534

36

95,
100,
oo

100,

5,8
2,3-

15,5
6,0
4,3
q2
6,7

47,6

49,9
58,0
37,3
60 ,5

s2,7
78,7

ßr2

26,q
27,9

31,0

39,2
4?,6
27,?

36 6 194

3 A42 98,8 1,S82 100,0 7,3

5 819 5 739 98,6 1,5 250 765 24t 233 96,2 5,5

1 018
91q
689

1 076

0

5,2-
41,7
2,4
?,7-

3-
8-
0-
8-

1,
2,
1,
3,

97,t
93 ,8
96,5

7
s
3
0

3 783 3 697

327 31177
1 129 1 111

200 198

1 557 L 62781 80

5 521 5 404

2,q- 114 448 110 386

37 r0
28,2
36,3

0,8- 33,7

35,9
35, 0 22,6

4?,7
61rl
27,7
41,6 ?6,8

,2 36,
,9 55,

8 38,1 28,07 66,9 55,4

97 r0
97, S
98,1
98,3
97,7

s6,9
100,0
98,4

99,0
94,?
98,8

97,9

049
937
702
095

0,q- 351,L- 260,1 352,4- 34

s4 070 36
21 789 95
14 702 96
19 825 97

5s 912
22 435
75 270
20 431

25
Ib
2t
2l

3q
56to,9a

,3

7I
0I

t,2
4r8

21 136
7 243

38 740

14 538

0,5-
15,7

1,3 84 ß?3,9 72 t57

t,2- 2L1 067 204 009 0,3 36,8 38,1 ß,6

geöffnet.-3) Anteil an Insgesamt.-
f,bnaten (einschl. lfcl. l,lonst),-

Übernachtungen / angebotEne BettEn-

22 250
7 311

39 961

1{ 940

81 657
11 966

95,5
95,0
oo!
96,9
97,3

s6, 7
98 ,4

96,7

1
7
1

1

4q,5
61 ,7
2A,5

42,4

1
5

l) Eroebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich 2u- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeise
ii EiäeOnisse cter Kabazitätserhebunö bzH. maximales BettsnanoEbot-in den zurückliegenden 13
5) REöhneriscner Hsrt (üb€rnachtungön / nögliche BettentagE) x 100.€) Rechnerischer Hert (l
tagB) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, 6ästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Juni 1998 Jan, -
Jun. 19§18

BetriEbe Bstten / Schlafgelegenheiten ichE

angebotgne Betten /
SchlafgelegEnheiten

darunter
Auslastung

der dBraller
s)

angs-
lrcte-insge-

sErnt 4 )
Ver-
änd.
gegen-
üb€r
Vor-
J ahres
nDnat

al

"tl
ange-
bote-
nsn 6 nen 5)

zusa'llnen An-
tei.

3 g€ttEn / Schlaf-
gelegsnhBiten

Gemeindegruppe

BetrieBart

darunter
geöffrigte 2) Eetrieb€

insg€-
sant 1)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
Jahres
npnat

zusamngn Anteil
3),

Anzahl Anzahl

Erholungsorte
HoteIs
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusanmen

'Erholungs- und Fsrien-
heim€, Schulungsheimg

FeriEnzentrEn
Ferienhäuser, -r"ohnungenHütten, Jugendherbsr€en,

J ugendherbergsähn1. Einr.
Erholungsheime, FErien-
zentren usH. zusamnen

845

5 118

403
t2I 556

259

2 230
91

7 439

8 650
6 898
2 78,8
4 388

22 724 21 961

Deutschlanct

96,6

95,5
9l r7
98,8
97,3 0,8
98,0 2,296,7 4,8

7 277 97,0 0,1

27 1181 95,3 0
B 297 94,3 3

57 968 97,0 5

1 1168I 5S2
964
azo

4 9411

385
11I 537

ß2
2 185

88

534
753
s86

37,2 3926,6 2831,9 33
33, I 35

81 6äs s4,3
41 855 9{,7
21 540 95,5
17 078 95,0

162 108 94,6

27,6
28,6
43,8

33,7
70r6

35,7
25,0ßrB

60996,9
95,8
97,S
96,6

8 385
6 605
2 730
s 247

E
7-I
1-

1
1
0
5

95,7
96,5
97,8
97r0

0
4

32
20

907 310
249 577
156 207
297 570

s6
96
97
97

,8 0,
'2 1,
,7 1,
,4 1'

86 607

158

44 188
22 55A
77 942

171 3ds

28 83{
6 576

59 731

17 669

112 910
13 031t

297 ?79

763
319
1181
go2

365

871
755
846

223

5€s
104

154

2,7
2,0-
0,5
0,6-
0r8

t9

26,9
16,7
20,r
19,2

22ro

31,3
22,7
16,9

28,0

30,7
7912
21,6
30,7

28,4

33,3

39,6

35,4

34,1

47,e

39,3
69,8
35,7

35,5

s2,7
48,0
32,0

45,8

35,3

41,9
29,3
?Sr4

45,2

38,2
26,4
30, 1
36,9

35,6

5
2
4
0

29,6
18,5
23,5
22,7

2502

35,11
23,4
20,0

31 ,0

41,9
27,8

31 r8

29,4
62,1
3l,8

0,9-
0r8
0r0
2,4

0r5
0,7-
3'1
1,3

0,6
3'7

15 ,0
5r4

3,5

)2

77 780 97,2 0,5
108 925 96,5 2,7
12 559 95,4 3,9

35,0 22,7 26,074,6 62,8 67 ,ZSanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusaiinen 283 593 95,4 1,5 35,1 36,9 ZA,E 27,s

Sonstige Gemeinden

Hotels
Gasthöfe'
Pensionsn
Hotels oarnis

Hotels,. Gasthöfe,
Pensionen usw.zusaflnen

Erholungs- und Ferien-
heimE, Schulungshej.ne

Ferienzentren
Ferienhäuser, .-r.Ehnungen
Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl. Einr.

Erholungsheime, FeriEn-
zentren usH. zusairren

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebs zusarrnen

GEmeindegruppen
zusanmen

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
HoteIs garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusannen

Erholungs- und Ferien-
heime, schulungsheirne

Ferienzentren
Ferienhäuser, 1shnungen
Hütten, JugendherbergEn,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheine, Ferien-' zentreh usH. zusamen

Sanatorien, KurkrankBnh.

Betriebe insgesait

96,6

96,7
35,8
95,5

97rg

96,9

95,5
96,9
9A, q

97r6

98,0
94,8
97, 1

63
188

I 020

101
10
58

74

245
20

1 285

585
150
60

181

977

s8
10
54

7l
234

1g

L 237

952
036
521
0ß
534

172
625
697

142

575
473

542

s6,1
s4,8
95,3
95,9

95,8

96,3
98, g
92,9

95,8

95,5
96,9
95,8

1r1
0r0
2r4
3'1
tr4

ZIo
32
20
23
32,6

30, 1

1 397
2S

L 452

I 345

{0 0116

2 762
64

10 000

1 532

14 358
1 162

55 566

I 351
23

7 787

I 101

38 815

2 565
62I 842

1 495

14 064I ro2

53 981

5
0-
0
0-

0,2-
0'9

17,0
3r5

2;4
3'0
2r8-
0r5

210 005
43 702

320 714

207 942
42 059

307 S38

96,2
96,2sro
95,5

870 048 95,9
236 854 94,9

7,4 37,60,3- 26,1
148 906 95,3 0,7 35,1
285 1127 95,9 1,9 37,0

Q,3 32,0 , 35,338,9'40,3 42,8
19,4

33, 1

3t,?
67,2

31 ,0

39,3
27,6
!t5,8
38,6

37 rL

411,5
49,9
33,3
418, 1

26,O
30, 4

32,2
38,7
L8,7

28,7

29,4

36,7

40,5
38,4
26,8

3
8
2

4
8
5

as7 829

4r5
1 ,5-
7r2

216

412
l'1
1'9

28,9

49,7

41,3
?2'0
37 13

14,6

29,2

27,3
63,7
28,7

4 720 3 990135 130
96,8
96,3

26 979 26 08r 96,7

'13 s:t€t 13 106
10 541 10 137
5 621 6 471

1 610.658 1 541 235 95,7 1,1

30,2
18,7
22,7
27,9

27,2

LzA 444 722 944

1'3g,o
4r6

l12
703 265 674 923 96,0 3,2 38,7 N,4 25,7
185 20{ 173 206 93,5 2,3- 64,8 69,4 55,9

2 q99 L27 2 389 364 95,6 1,5 38,6 40,4 29,0

1) Ergebnisse dEr KapazitätserhebunO einschließlich 2u- und Aboänoe.-2) Ganz oder tsilneise odffnEt.-3) Anteil an Insoesart.-4) Ergebnisse der Kapazitätserhebung ban. maximales Bettenanqebot-in den zurückliEgsnden 13 tonaten (Einschl. lfd. Monät).-5) Rechnerischer tJert (UbernachtungÖn / nliigliche Bettentage)-x 100.-€) Rechnerischör !.lert (übernachtungen / angebotene Eetten-tage) x 100.
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3 Anküflfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen'3,1 Nach Ländern und zusafinengefaßten Gästegruppen

Juni 1998 Jan. - Jun. 1998

I Ankünfte übernachtungen übernachtungen
Land

ständioer t{ohnsitz dEr Gäste
innörnalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahrEs-
nonat

durch-
schnitt-
I ichE
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage%

Deutschland

Baden-l,lürttEnberg
Bundesrep. Deutschland
Anderer liohnsitz

Zusartnen

Bayern
Bundesrep. Oeltschland
Anderer I&hnsitz

zusafti€n

Berl in
Bundesrep. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

ZusatTnen

Brandenburo
Bundesreo. öeutscnland
Anderer i,{ohnsitz

Zusarnen

3'6
216

10, 4
0r9-
8,?

656 690 6,5 3,5
108 551 2,0 2,7

3,3 226 97r 765 247 5,8 3,4

,4,2
.4,,2 254 2452,5 50 797

r 070 405 0,7- 4,2
135 803 4,4- 2,7

0r8
9r 9-
1"rI-133 666 18,1 514 524 ',29"8 3,8 '305 o1l2

7 777
2 924

72 648
22 Alr
95 4!t9

102 805
30 461

42 084I 030

77 747
10 801

81 S48

42 7A

0a? 24,0-877 77,2-

i1[6 905
77 ,619

78 537
4 510

t77 127
20 307

186 894
40 017

218
2r2

2,7 115 266

45,2
0 ,8-

30 ,7

30.,,4
ro,'t-

29,0
017

43,9
5r2

34,6

35.,8

30,2

100 450
14 816

14,3-
11 ,3-
7q,2-

5,4
4,2-
4,7

258 708
59 763

318 471

I 205 208 1,1- 4,0

Zusarnen

Hessen
Bundesrep. Deutschland
AndErer tbhnsitz

Zusarnen

Zusqmen

Ni.edersachsen
Eunclesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusannen

l,lordrh8 ln-Hes tf a lsn
Burdesrep. Dsutschland
Anclerer Hohnsitz

2usEnnen

RhEinIand-PfaIz
BundEsrep. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Zusarngn

Hamburg
3undesrep. Deutschland
Anderer lrbhns itz

Saarlancl
Bundesrep. Deutschland
Andsrer tbhnsitz

Zusamren

51 114 22,9 137 534

86 557

265 902
5 303

?7r 205

207 225
3 738

.3,1 204 963 1,3- 569 864

7,5- 561 3753,8 I 289
9,0-
3,9-
8,9-

2r8
2,?

2,4

23 GU
7 700

201 046 17,3-I 622 15,4-
2,5
2,6

2,5209 668 77,?-

2A9 22? 8,§ 223 0,

324 457 7

1 022 903 7,! 4,5
5t 775 11,5- ?,6

1 074 678 6ro 4,4

2r7
3,0

z 795 8,0 8 198 13,9 2,9
1 575 19je- 3 460 .23,3- 2,2

1,7
77 t0-

5,2- 3,0?110- 2,6

s 370 3,9- 11 658 .0,5- 2,7 10 699 4,2- 31 344 .9,6- 2,9

4
s

2,
2,
2,4

81
3

32
1

33, 1-
13,0-
3?,2-

14,l-
13,9-
14, 1-

?25 647
20 056

245 743

3

,8

3-
365 136
?4 77?

390 908

562
288

33 959 .27,q- 83 047 84 850

Bremen
Bundesrep, Deutschland
Anc,Erer hbhnsitz

Zusafifien

27,2

17,5

11_
q,a

0,5-

?,9
214

2,8

3-
1-

5-

l{eck Ienburo-Vormmne rn
Bundesrep. 6eutsbhland 84 370
AnderBr a,,lohnsitz 2 187

7,9-
14,1-
8,1-

2
4

3
2

5
2

q

20,2
18,4-

t3,2

?5,
14,

7

22,1

88 227
16.414 ,8-

?,5 98 151 5,72,5 15 625 5,7

104 641 24,1 2,5 773 776 5,?

619
523

35

44 165
25 381

69 51ß

28,0
5'9

?4,0

8I0
264 984

116 454

311 4:'8 1r8 2r7

zA,q 125 394 28,3 2,8
3,8 78 840 0,6 3,1

18,2 204 234 16,0 2,9

119 661 6,5
47 333 4,3

349 451
149 794

3r8
0r2

2,7

2r9
312

3r0165 994 5,9 499 245

2 951 30,5 7 099391 9,2 670
2,4 7 9151,7 698

4,5
8r6-

17 545I 362
72,4-
3r ,0-

212
2r0

3 342 27,7 7 769

1 06/1998

1) RechneilschEr !.lert Ubernachtungen / AnkÜnftE.

-2t-

q7 162t,2-
37,3 213 I 613 3,3 18 S07 14,1- 2,2

Ankünfte I_------------------t
lverän- |

lderung I
lsegen- |

insgesamt | über I
ldem Vor-l
lJanres- |
I zeitraun Ilt_____-----t--------t

anzahl I x Ix



3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusamengefaßten Gästegruppen

Juni 1998 Jan. - Jun. 1998

Land

Ständiger l.{ohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünf t's Übernachtungsn Ankünfte

insgesamt

übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung

J ahres-
monat

insgesant

Verän-
derung

J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1)

gegen-
über
dem Vor-

gegen-
über
dem Vor-

Verän-
derung

J ahres-
2ei

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
iiber
dern vör-
J ahres-
zEitraun

durch-
schnitt-

I liche
Aufent-
halts-

loäüei u

AnzahI AnzahI Tage AnzahI AnzahI Tage

0eutschland

Sachsen
BundesrEp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

. Zusanmen

Sachsen-Anhal t
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusarmen

Zusarnen

Thüringen
Bundesrep, Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusanmen

18 931

7,8-
22,0-
9,3-

t2 %7 19,1895 77,9-
13 862 75,7 37 S52-

3,0-
19,3- i

A,3-

4,8-
25,7-
6,6-

r20 263I 8rß
2
2

129 111

924
158

41
5

085
846

7

35 939
2'073

393
501

229
74

s41
65{l

13,9-
78,7-
14,5-

5
8

8
2

2
2

2,5

2
2

3r9
216

3,5

,9
,6

,8

661
204

116
3

6I
47 086

25,8
35,7-
19,7

49 865

29 858
1 517

1 523 507
219 160

r 7s2 667

1 330 307

87 777
3 877

91 6118

216

2r9
2,6
2,9

4rl
2,5
11,0

2,4
3,4

2,8

3,5
2,8
3,5

72,9
27,4-
10,6

13,9
56, 1-

6,7

SchlesHig-Holstein
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

49
6

2,7 31 375

4,6 t?3 927 3,1 508 052 1,62,2 11 384 6,7- 28 933 1,1-
5r1

13, 1-

216

713
2,7-
617243 49456 605 s,3 135 305 2,2 s36 985 1,5

t7 37? 56,1 46 964 65,0 2,7 35 030 24,4 96 872 36,1
7 ?03 S7)t- 3 855 35,5- 3,2 2 065 35,3- 6 946 20,9-

18 580 38,5 50 820 57,6

590 503 14,8 2 713 234 ß,2
723 224 6,7- 319 198 1,6-
773 727 10,q 2 432 S3S 13,5

2,7 37 096 18,1 103 818 29,8

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsit2

3,6
2,6

2
2

2,7' 5 281 945 0,63,7- 605 359 3,8-
1,8 5 887 304 0,1Insges amt

Nachrlcht I ich:
Früheres Bundesgebiet

Bundgsrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamlen

Neue Länder und Berlin-ost
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusaninen

1 ) Rechnerischer Hert übernacntungen / Ankünfte

3,4

425 S0S
774 727

540 131

165 0S9
8 497

26,5
5'1-

18,2 1 938 064

{ 205 S09
5€6 685

4 772 595

125 854
204 453

640 673
297 391

076 036 6
38 673 2s

653
707

397
14

27,9
0,q

22,8

4,4
2,6-
3'3

2,4
1,g-
1'9

3,7
2,A

3r6

2

472 563
?7 A07

494 370173 590

7.?-
24,4-
8,2-

11,8-
22 r7-
P,q-

1,g-
16,7-
?,5_

217
216

2,7412 360 1 Ilq 709 6,

0-
3-
9-
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3 anKünfte, Übernachtunqen und Aufenthaltsdauer der 6äste auf Canpingplätzen' 3,2 Nach ausgeHählten Herkunftsländern

Juni 1998 Jan. - Jun. 1998

Ankünfte

insgEsamt

Anzahl

Übernachtungen

Ver- r

än-
derung
gegen-
über
vorj . -
nEnat

insgesamt An-tei

T AnzahI x

Ankünfte übernachtungen

än-
derung

Ver-

VorJ . -
dpnat

durch-
schn,
Auf-
ent-
halts-
dauer

2t

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ "-zeiL-
raum--;---

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
Liber
vorJ , -zell-
raum

An-
te il

1)

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2)

Tage

insgesamt
Herkunfts land

(ständiger l,,lohnsitz )

Tage AnzahI Anzahl r

3,6 1 523 507 2,7 5 281 945 0,6 A9,7 3,5590 503 14,8

Deutschl and

2 rß 236 16,2 86,9

q2,3
7t,s
43,8

EundesrepubI-ik Deutschland

Aus Iand

Europa
Ealtische Staaten
Be lgien
Dänemark
F inn Iand
Frankre ich
Griechen I and
Großbrit, und tbrdirland
Irland, Republik, IslandItalisn
Luxenburg
Niederl ande
tlorHEgEn
ös tErreich
Polen

1r4
2,9
212
1,5
2,3
3,9
3,0
3,5
1,6
1,8
312
3r1
2r3
2r2
3,1
s,4
3,9
1,6
2,6
2,4
?,7

.1,82,5
2,8

0
3
7
1
1
0
7
0
0
1
0,4

59,9
1r1

,2 0,?
,2 0,0
,1 0,3

I 057 87,4 
"78 777 8,9

4? 390 6,9
8 158 4,t-

10 793 23,8-
500 32,3

44 965 17,1-
3 2r2 22,5-259 36,3
5 5,116 1,2
2 556 ?8,1

362 422 5,2-
5 545 13,3

11 61{ 0,5-
5 913 26,4-
13116 48,9oro tr2 7

13 488 8,6-
25 256 74,4I 757 5,3
1 167 51,0

79? 27,2a7g 24,7-
? tBc 31,4-

573 051 5,6-

742 798,0
5 3S5 5,2

19 510 2,7
5 410 10,4-
4 672 16,6-' 7?A 19,0-

15 185 12,4-914 2,6t64 42,6
3 743 0,7-790 21,0

116 452 3,6-
2 819 7,7
5 317 S,t-
1 903 1,3-

305 44,525? I,i
8 671 ?,2-I 893 11,47q2 1,8

569 22,47r ?0,3477 3,4-878 11,7
206 00? 2,9-

,?
,1
,0
,3
,8
,1
,4

,0
,7

.1,9
1,0
0,2
0,2
2,2q,2
0,3
0,2
0,0
0,1
0,4

94,7

0,0
0,0
0r0
0,0
0,0
0,0
0,0
0r2

1,3
2,8
2ro
1r5
2,7
3,3
219
3,4
lrb
717
3r2
3,0
2ro.2,r
2,5
6,7
2,7
1,5
2,6
z,L
\,7
3,0
1,82,t
2,6

287 t?,7 0,1
7 662 7,2 2,4

23 599 1,8- 7,4
6 872 3,4- 2,2
5 141 31,5- 1,5r77 r4,2 0,1

26 358 0,7- 8,3
2 151 7 ,8- 0,7

202 46,4 0,1
2 742 4,7 0,9I 202 3q,o 0,4

187 936 3,6- 58,9
4 207 2,9- 1,3
5 4115 5,4 1 ,73 t52 ?5,9- 1,0
1 165 7S,4 0,4

335 17 ,5 0, 1

10 580 12,1- 3,3
9 775 20,3 3,1952 2,3 0,3560 5,5 0,2

. 126 121,1 0,0' 602 3,1- 0,2
1 028 19,9- 0,3

302 358 3,,0- 94,7

217 50,7
2 779 3,8-

12 088 5,9-
4 590 11,3-2 456 24,5-53 3,9I 031 6,0-632 3,4

L28 54,2
1 530 4,0373 29,1

62 776 8,0-
2 079 6,2-
2 624 3,7-
7 2A2 0,7

173 38,q
1.61 26,8

7 1qt 9,9-3 747 l,q454 0,2-337 5,4-42 44,4326 0,0
1183 10,5

115 476 7,?-

Portugal
RußIand
Schneden
Schne iz
iSInüäi.iscne FeputrI i.k
Türke i
i.Jnoarn
Soistige europ. Länder

lusarfl?en

1,62e
1,7

356 13
180 122536 20

I554 17,427 1.7,q581 17,4

0r3
0;0
0,3

I ,5-
27,6aa-

a37
62

899

872
60

932

o
2
b

2

Afrik a
RePub] ik
Sonst ige

Austral, ien,
0zeani.

rika. Länder
Zusannen

Länder
ZusatTtllen

Südaf
afrik

1,6
?,?
2a
1r3
1,0
1,5
2,0

L,7
1,6
2,3
2,3
2,0
1,6

51
172
200
299
L?5

1
120
968

1 219 44,6- 0,2
4 861 5,7- 0,8

105 56,7 o,o
205 12,0 0,0
254 45,1- 0,0

6 644 17,6- 1,1

qL,7
53,3-
23,7-
75,9
9, 4-oo 2-

51,8-
31,5-

25 56,3
106 66,9-89 7,3-93 25,793 5,71 99,3-a2 45,7-
489 45,1-

q-
2-
4
2-
4-
9-

1,9
1,5
2,6
J,,b
1,3
1,0
tt
1,6

1,6
1,5
3,1
212
1,8
1,6

0,2
0,s
0ro
0,0
0,0
t,2

671 {9,4-
2 8s0 2,380 37,S

144 100,0
1 18 65,2-

3 863 75,7-

t9 ?4,0- 0,0
129 53,2- o,o79 16,0- 0,086 20,4- o,o98 5,5 0,0I 99,2- o,o96 20,7- 0,0
508 35,3- 0,2

70 ?5,084 5t,1-30 7,r53 3,S77 57,1
1 00 t-

6S o,o
319 34,9-

As ien
Arabische Gof 'fstaatEn
China Volksrep. unü Hongkong
Israel
Japan
Südkorea
Tailiad
Sonstige asiat

Anerika
Kanada
USA
Mittelamerika und Karibrk
Bras i I ien
Sonstige südanerik. Länder

zusarnen

709 5?3079 6
115 18902

129 18
4 052 19

476 52,7-889 1,5?6 16,1-65 71,165 4s,5-
1152 16,0-2

1,4
7,q

2,6

1,3

2,5

10r3

t,4
7,2

2,A

Neuseeland und
en

zusanmen 3 493 5,2

893 129,6

723 224 6,7-

4 888 3,2-
5 649 284,1

319 198 1,6-

5 637 22,7-
2 087 90,8

219 160 3,7-

I 048 22,5-
15 112 100,6

505 359 3,8-

1,5

2,r
13, 1

ohne Angabe

Ausland zusarrnen

Ankünfte/übern. insgesant 713 727 10,4 2 432 434 13,5 100,0 3,4 I 742 667 1,8 5 887 304 0'1 100,0 3,4

1) Bel übernachtungen von Gästen aus der..Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusailnen: Anteil an-aIlel_!!e9n?9nlyP9n
ii äünOäiöäOiä{;-iänst: aniäii an allen übernachtüngen am Ausland zusam,nen.- 2)Rechnerischer tlert Übernachtungen / Ankünfte.

stBA, FS 6, R7.1, 06/1998
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4 Canpingplätze und SteI Ipl atzkapazität
Ländernnach

Juni 1998

Canpingplätze Stellplätze für Urlaubscanping
darunter

hit url6uBc6nping
insgesamt 1) daruntsr

geöffnst 3)
zusailian

darunter
angebotene StellpIätze

insgesamt 2) VEr-
ändErung
gEgenubsr
den Vor-
J ahresrEnat

zusarn€n Antsil 4)

Land

Anzahl i

BadEn-Hürttemberg

si)drn
Berlin

. Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hssssn

Heck Ienburg-Vcrpomern
NiedErsachsen

ilordrhein-tlestf alen
Rheinland-Pfalz

Saarland

S6chsen

SEchsen-Anhalt

Schlesriig-Hols tsin
Tnüringen

Bundesgebi€t

N6chrichtlich:
Früheres Burxlesgebiet

Neue LändEr und 8€rlin-tlst

276

3111

220

398

2 175

539

I 424

532

I 683

515

1,q6 995

54 416

138 184

51 499

014

O'2-

96,5

95,9

100,0

92,3

88,3

97,5

90,0

91,3

97,7

84,7

90,8
93,8

96,1

89,6

94,2

94,0

94rG

Deutschland

220

353

7

171

27 667

32 093

687

12 358

20 919

30 777

687

11 402

2,4
1,5-
9r6
2,5-

0,8-
213

0,9-
216

4r5

73r2-
4rl-

i 2,0
1,ll-
6,2-
012

? 7

166772

154

156

407

420

257

36

86

63

279

5l
2 7t4

154

1q3

311

223

247

35

85

63

27t
{Kl

2 356

141

163

274

792

247

2a

77
'61

234

47

2 198

13

26

2A

14

20

1

6

4

16

3

201

9115

672

077

029

002

506

710

s53

9Sl0

733

411

72

25

23

t2
19

1

6

4

.16
3

189

308

935

562

815

5{0

276

095

2?2

32t
344

683

AbgängE. -2 ) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzr{. naximales. lfd. l,lonat).:3) Ganz oder tBilHeise geöffnate Plätze,-{) Anteil am

-31-1 06/1998

1) Ergebnisse dEr Kapazitätserhebunq einschließIich Zu- und
StEllplatzangebot in den zuriJckliegänden 13 llonaten (sinschl
Insgesant.
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerlcestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -

HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2.März 1994 (BGBI.l S.384), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgeselz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S.462, 565), zuletzt.geändert durch Artikel6 Abs.36
des Gesetzes vom 2T.Dezember 1993 (BGBI. I

S. 2378, 19941 S. 2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebr.rngsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsiahr 1993 auf der Grundlage der Klmifkatisn
der Wirtschaftszweige, Atrsgabe 1993 (\lZ 93) abge-
grenzt. ,Erfaßt .werden alle ;Unternehmen mit Sitz in
Deutschland,, die,ausschlbßlich oder,überwiegend rBe-
herber"gungs- oder Gaststättenleistungen (einsct'll. Kanti -

nen und'Gaterer) anbieten; ,darunter sind ,lJnternehmen

zu verstehsriL db erMder gegen Elezahitrrrrng Übernach-
tung ,fr.ir eine'bqgrenüte Zeit i@uch ,mit .Atbgzibe vonr Spei-
sen und Geträr;iker$:ardoieten,o&r .die .Speisen oder Ge-
känke im ällgemeinen aurn Verrehr an'Ort und Stelle
abgebenr. Die rurlternehmen müssen dabei stets für das
Gasam tunternehm en'nielden,, also unter E insch luß auc h
solcher Arbeitsstätten, ;in denen andere als Gastgewer-
betätigkeiteh überwiegen (2.8. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, "Cafe-Konditorei"). Nicht ein-
bezogen werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktvitäten solcher Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betriebene Restau-
rants oder von Unternelvnen des Produzierenden Ge-
werbes oder Elehörden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Elereichsstatistiken gewährlelstet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehnien
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Ele-
triebsarten (S-Steller der W4 zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe

- und Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Eundesarnt irn Auffirag der Länder Mehrländerun-
ternehmen {das sind Unternehmen rnit F,ifialen in rnehr
als en'rern tsundesland) befragt. Ctad Statbtisctre gun-
desarnt,veroffeßttt+it Eundesergebnisse. Länclerergeb -
nisse s^rerden ,von den eratsprec*lenden Statistischen
Landesämtern veröffentliiht.

Zur Gadtgewerbestatistik besteht nach § 8 des 'l-{an-
detsstatistikgeseEes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 Satz 1 des GeseEes trlcer die Statistk für Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflicht§.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß
höchstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der.Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgr:undlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
satzhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die für iedes
Bundesland und für jede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
satz über der Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe
einbezogen.

Edäuterungen
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Aktualisierung des Börichtsfirmenkeises

Von der Gastgewerbestatistik wird enrartet, daß die Er-
gebnisse trolz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die darg6stellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, ÜbergaUe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt iedoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz für die aus dem Elerichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung frlr die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein, verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (frir Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung fur das Merk-
mal "Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschät
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufuhren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsa2 aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbelgung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche UmsäEe.

a) Eleherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (hörchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Eletrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des

. Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Eleherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen, (2.8. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmittelri einschl. Eledienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, &i-
dern, Garagenvermietung u. dgl, einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Eipnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zählen iedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch frjr die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

Umsa2

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (einschl. UmsaEsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fur
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

6, R7.1
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapital oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlosschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu erner umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
führen oder ähnliche Au2eichnungen mit dem Ziel einer
jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.

FS
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Konj u n ktu rer ! e Entw ff?:::'lT:.r" i m Gasts ewerbe
Meßzahlen 1995 = 10O

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

lunkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem "Berliner Verfahren' (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originalreihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berliner Verlahrens wird häufig als Kon-
junkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige .Grundtendenz' der

Reihe anzeigt.

Grund*itzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand
(etwa ilr die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet sind.

Das .Berliner Vedahren' ist aus der Zu-

,sammenarbeit der technischen Univorsität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut ür Wirt-

schattsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis:, B, Nullau, S. Heiler, p.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner
Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

tyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7,.Berlin 1969.
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Umsatz
in Preisen

des Jahres 1991
insgesamtin jeweiligen

Preisen
1995 ='1fi) o/o 1l 1995 = 100o/o 1\ 1995 = 100 o/o 'll1995 = 100

4 Entwlcklung dor Umtatze! (nomlnaUrerl) und der Be!chäftlgtenzshl lm Galtgewerbe')
MG8z.hlon 1905 = 100

Deutschland

o/o

Berichts-
zeitraum

1 995
1996
1 997

1996 l. Halbjahr
2. Halbjahr

1997 1.'Halbjahr
2.Halbiahr

199E

1996

1. Halbjahr

1. Quartal
2. Quarlal
3. Quartal
4. Quartal

1997 1. Ouartal
2. Quartal
3. Ouartial
4. Quartal

199E 1. Ouartal
2. Quartal

tt{ps

100,0
97,5
97,1

94,1
101,0

92,7
101,6

91,3

E6,4
101,8
105,5
96,5

u.7
100,7
106,0
97,2

u,2
98,5

8;27
E53
.913
982

ltll;0
107,2
1trI5
r07,5
1@.2
107,§

91,,a
9ü2

8i3
a3,7
'94:?
.96;0

106;7
1028
l0,.,2
106;3
105,9
10/,4
89,4
95,6

100,0
,s,3
95,0

93.4
99,3

100,0
97,1
96,3

96,5
97,6

95;6
97,0

92,7
9E,5
99,0
95,0

darunter:

100,0
99,1

101,3

9E,1
100,0

1@,2
102,5

95,2
10 t,0
101,3
98,8

96,5
103,9
'tu,t
100,8

97,6
104,8

0,5
-2.5
4,4

-2.4
-2,5

-1,5

-1,1
-3,5
-2,4
-2,5

-1,3
-3.7
-1,3

-3,6
-3,7

-1,6
-2.9
4,8

-2,5
-3,4

4,9
{,6

4,2
4,9
2,2

{,4
-l,5

2,1
2,5

94,5 -'l,1

94,0 -2,2
99,0 -2,8
99,5 -3,6
95,7 -3,1

-2,6
-0,3

:2,9

-2,5
-4,5
-3,6
-3,9

-3,0
-2,1
-0,3
4.2

-1,3

9,4,7
95,3
95,6
99,2

102,9
103,3
102,3
103,4
103,1
1019
98,6
993

-1,5
-1,5
-2,5
-1,7
-1,3
-1,0
-12
{}!
-1,1
-1.7
-2.5
-2.1

-1.4

-1,5
0,6

91,0
99,0

8E,4

E5,9
100,8
103,6
94,9

83,3
98,7

103,3
94,7

81,8
94,9

83,5
86,0
94,8
98,6

171.2
lt07.,o
r6,9
{07,0
il08,7
107,1
912
sn,9

101.2 1,0

0.0
-0,8
-1;6
-1,3

-2,0
-1,1
0,5
0.7

-0,5
29
o,:7
1,,7

2p
2:5
10
o5

{§
-1,{
-lt;B

_nv
-1;9
{),1
.42
-3;9
.4,1
:3,1
:11
:3,0
-3,O
-2,2
-2,6

- t,8
-3,9

4,9
2.7
0,3
1,4
2,5
2,3
0,6
0.3

-1.5
{,6
-1 j3
-1,7

95,4
96,'t
96,9

100,0
r0e5
r{!3.1
,02,8
103,6
103,3
101;2
97ts
e7ß

4,9
,9:t,6
,95.5
97§
99,5
'99;9
w.2
995
99,E
982
94,3
94,5

91,5
91,9
94,6
96,9
99,4
99,3
98,9
99,0
99,1
97,3
93,7
94,0

-1.4
o,5
{,5
4,7

-1,3
-o.9

-2,6
-2,6
-!,4
-2,1
-2,9
-3,r
-3,5
-{,0
-3,i1
-3,0
-3,3
-3,2

-1,0
-1,0
-1,8
4,9
-1.2
4,7

0,9

o,2
4,2

4,4
0,4
0,5
4,7
0,1
o,2
0,1
{,9
4,2

-0,E
4,4
1,3

42
-1.1
-,12
-.! ri
-t;9
-1,5
-1,5
-1,2
-1,3

1,4
2,9
2,4
2,O

91,s
97,6

4,6
-2,2

'fs

1997

1998

.*anuar
f€brrar
rMäz
April
:Mai
Juni
Juli
August
SepterIiber
Oktober
Novembcr
Oezembsr

Januar
Februar
Mälz
April
Mai
.Juni
,Juli
Är,rgrdt
lSe$ember
.Oktdbcr
November
Oezember

]lrrurr
IFcbruar
iltlätz .
.rApril
'Mai
Juni
Juli
Augusl
September
OKober
November
Dezember

-30j3I
-13
a3
-49
r5,':l
42
:2A
4;2
4;2
-3,5
-30

8rp
fit,1
SF
953

105,7
101 5
102;4
10t,4
104,1
102,6
8E,0
9f,2

793
'ilg,8
90,8
91,7

1(N,1
100,4
100,6
104,.|
105,2
100,8
87,1
96,2

79,3
79,3
87,0
8E,7

101,2
94,9

-2,1
-4,0
-3,0
-3,8
-l,5
-1,1
-1,8
{,3

1,1
-1,8
-1,0
2,1

§EIB
'94;9
s,8
s,0

10r,8
1o2,1
100,9
101I
't0r,6
100,+
97,4
98,5

94,8
95,7
98,9

101,5
105,3
105,0
104,2
104,1
1(X,1
102,4
90,7

100,3

96,1
97,4
99,3

102,9
105,7
105,6

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni

80,5 -1,0
81,1 -3,1
92,4 -1,9
93,4 -2,7

106,( {;6
102,6 4,2
103,3 4,9
106,9 0,6
107,9 1,9
103,4 -1,0
89,3 {,1
96,7 3,2

81,5
61,6
89,5
91,8

1(x,9
96,7

1,2
0,6

-3,'r
-1.7
-1,1
-3,9

0,0
-0,6
4,2
-3,3
-2,8
-5,5

90,6
91,0
92,9
96;0
98,2
98,6

'I,0
0,E
2.2
2,5
3,4
2,8
3,3
2,7
2,5
2,O
2,4
1,8

't,4
1,8
0,4
1,4
0,4
0,6

-,l,5
-1,8
{,9
4,7
4,1
4,6
-0,3
-0,5
4,7
{,9
{,6
{,5

') A, ctir Gnr.rgcsamth.it hodlecrGdrmt. Ergcbaist. dt ropräscntttivan
StdrFrobcnb.fragtrg. Oic Ergabri3sc wdcn - b.dingt düch Nachmcl-
d6gm . monrüich rüchrirkard (us 24 Mmtc) kffiigicft.

, R7.1, 06/19!'8
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 U}TSAIZENTI,.IICKLUIIG II.I GASTGEI,.IERBE NACH I.II RTSCHAFTSZ.IE IGEN

1995 = 100

I,JI,ISATZ:
MJI,I.IER:
DER I
KLA
SIF
r(AT IIN:

1)!
:

S-I- JUN.

1998

JUN.

1997

MÄI.

1998 1998

JIJN.

1998

JUN.

1997

I,IAI.

1998

JAN. JUN JAN. /JIJN.

r998
I,.IIRTSCHAFTSAdE IG

IN JEI.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JATIRES I99I

Deutschland

55 1 HotEls,Gasthöfe, Pen-
sionen u.Hot3ls garnis 106,5 108,9 1L0,2

93,0

107,;3

t98,7

lsts,,5

L05,7

102,,,6

90,v

'101 ,1

91"3

89,6

103,5

94,9

96,7

1O3,6

10o, {

98,6

100,11

L01,2

87,3

86,4

87,2

88, I

86,5

a7,8

98,0

88,4

90,4 70212 106,2 106,2

552 Sonst. BBherbergungs-
gEHerbE

55. 1,2 BeherbergungsgeHerbe
zusarrnen

553 Restaurants, Cafes , Eis-
dlelen u. Imbißhallen

55 4 Sonst.Gaststättenger{erbe

55. 3, { Gaststättenger{erbe

555

,zusal,rgll

'lGntinen u,CeterBr

Gastger{erbe55

L74t7 114,0 104,7 86,4 7!2,0 111,1 104,2

107,0 109,2 r09,9 90, 1 702,8 106,5 106,1

94,9 100,1 103, 4 91 ,0 91rs 98,3 99,8

85,7 93,5 98,6 89,9 83,0 91,5 94,4

102,3

10{,11

. 04,;9

1 ) KLASSIF1I(ATIfi DER T.IIRTSCHAFTSANEIGE, AUSGABE 1993
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2 UMSATZENTI,.IICKLUNG IM GASTGEI,,IERBE NACH I{IRTSCHAFTSZI.IEIGEN

PROZENT

VERAENOERUNG DER UI'ISATAdERTE

NUI,t,tER
DER
KLAS-
SIFI-
KATIO!

1)

}.IIRTSCHAFTSZIE IG

JUN. 1998

GEGENUEBER
!

JUN. 1997 ! MAI. 19S8
!

JUN. 98 UND
t'4AL 98

GEGENUEBER
JUN. 97 UND

I'!AI.97

JAN./JUN. 98

GEGENUEBER

JAAI./JUN. 97

JIJN. 38

GEGENUEBER

JUN. 97

JAN./JUN. 98

GE6EMJEBER

JAN. /JIJN. 97

IN JET.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1991

Deutschland

55 1 Hotels,6asthöfe, Pen-
sionen u.Hote]s garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
geHerbe

55. 1,2 BEherbergungsger{erbe
zusaihen

55 3 Restaurants,C6fes,Eis-
dlelsn u. Imbißhallen

55 4 Sonst.Gaststättenge,{srbe

55. 3, 4 Gaststättenger{erbe
zusailnen

Kantinen u.Caterer

GastgeHerbe

-2r2 -3r4

0r6 9r5

-2,0 -216

412 -8 '3

-7 13 -L2,7

55

4,7

1r5

-3r9

-9r 1

3r1

-6r0

012

-3r7

-0, 1

-4r2

-€'0

-4r6

3r6

-215

-0r3

-0r8

-0,4

-2rl

-4r8

-2 17

3,2

-1'5

-3r7

0r9

-314

€r9

-9 r3

-7 '4

-0'1

-5 r5

-l r7

-7 17

-lr7

-3 r5

+,4

-412

lr8

-219

1 06/199E

1 ) KLASSIF IIqTIO! DER T,.IIRTSCHAFTSA€IGE, AUSGABE 1993.
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3 ENTI,IICKLUIIG DER EESCHAEFTIGTENZAHL IM GASTGEI,IEREE NACII I,IIRTSCHAFTSZI'IEIGEN

BE SCHAEFI IGIE VERAENDERUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL

NUI.t.tE R !
DER I
KLAS- I
SIFI-
r(ATIo!

I,,II RTSCHAFTSZ.{E I6
GESAI,!T
INS-

DAVOI{

VOLL- ! TEIL-BE- IZEIT-
SCHAEF- ! BE-
TIGTE ! SCHAEF-

! T16TE

JUN, 1998

INSGESAMT

DAVü!

! ! INS-
VOLLBESCHAEF- I TEILZEIIBE- :GESMTTIGTE ! SCHAEFTIGTE !l!

DAVü!

VOLL- ! TEILZEIT-BE- !BESCHAEF-
SCHAEF- ! TIGTE

I TI6TE !

JUN, 1998 GEGENUEBER JAN./JUN. 1998
GEGENUEBER

JAN./JUN.1997
MAI.
1SS8

JUN.
1997

JUN.
1997

MAI. ! JUN, !

1SS8 ! 1997 !
r'4AI.
1998

1995 = 100 PROZENT

Deutschland

55 1 llote Is
sionEn

Gasthöfe , Pen-
u. Hotels garnis

552 sonst, Beherbergungs-
geHerbe

55. 1,2 Beherbergungsger{erbe
zusarnen

55 3 Restaurants,Cafes,Eis-
dielen u. Imbißhallen

55. 3, { Gaststättengeherbe

555

zusamnen

Kantinen u,Caterer

GastgeHerbetrtr

97,0 93,6 103,8 -0,3 1,0 -1,0 0,9 1,1 1,1 '0,7 -7,7 1'3

107,9 rO2,O 116,1 -3,8 1,8 -4,0 0,3 -3,6 3,7 -2,1 -1,4 -3,1

97,8 94,1 ,104,9 -0,6 1,1 -7,2 0,9 0,6 7,4 -0,8 -1,7 0,9

99,8 93,6 105,7 -0,8 0,4 -2,4 1,1 0,8 -0,3 -1,? -3,4 1'0

55 4 Spnst..EaststättEnge,{erbe 95,rS 87,8' 107,2 O,O -f ,0 -2,6 0,8 1,5 -1,9 -7,2 -5,4 1'3

98,1

101.,.8

s8,6

92 t2

,90,'8

92,3

10e,'3

117,5

105,5

-0,6

-1 ,,5

-o"l

-2,4

-0 14

_t o

1,0

0,2

0,9

1,0

-2,3

0,6

-0r8

3,2

-0r1

-3r9

-2,0

-3,0

.0,,q

J,b

o,4

-7,2

-7 12

-1, 1

1'1

-0,2

1,0

1 06/1

1 ) KLASSIFIKATIq! DER I.IIRTSCHAFTSAEIGE, AUSGABE 1993
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Fachserie 6: Binnenhande!, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: GroBhandel

1.1: Beschäftigte und Umsaf im Großhandel
(Meßzahlen)
Der Monatsbericht enthält Meßzahleh und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaft szweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz,.Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhandet
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, Investitionen sowie Aufwendungen für gemie-
tete. oder gepachtete Sachanlagen veröffenilicht. Die Ergebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklaslen und
Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt lür das Geschäfts-
jahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse sind u.a.
gegliedert nach Wirtschäftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhande!
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzethandel
(Meßzahlen)

Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, UmsaE, Warcneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Einzethandet
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u.a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletä für das Geschäfts-
jahr 199'l - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Einzelhandel veröffenflicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungs_
formen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsats und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden die Ankünfte und übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit g und mehr Betten veröffenflicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde_
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Ka_
pazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalb_
jahr werden im April-Bericht, für das Sommerhalbjahr im Oktober_
Bericht und für das Kalenderjahr im Dezember-dericht veröffent_
licht. Für daS Gastgewerbe Werden Angaben zur Umsatzentwick_
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in djährlichem Abstand (erstmals für lggl) erscheinende Be_
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher_
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeiirdegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie_
sen.

7.3: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, Lagerbe:
stand und lnvestitionen im Gastgewerbe,
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie M6ten und pach-
ten für Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unter-
gliedert nach Wirtschaftszweigen und Griißenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1 993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Qer pggglt enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Besc.häftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahrj
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermitflung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhande!
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaqen über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des lJmsatzes.
Heft.2.: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternöhmen unä übenriegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftlgrte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

Großhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung.des.U.msatzes und Gesamtwert der gegen provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übenrviegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz -

- Arbeitsstätten, .Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkehnzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstelten
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammen-

setzung.des.Umsatzes und Gesamtwert-der gegen Frovision. vermittelten Waren
- Mehrbetriebsunternehmen und übenrviegende Tätigkeit iher Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäft igte, Unlsatzr Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennählen, Geschäftsfläche und Verlaufsflä-
che

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:- Unternehmen, Arbeitsstättän, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und übenilieqende Tätiqkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftiote und Umsatz
- nPgit.sstättqn, BeschäItigte, Umsarz,.Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzählen, Fremdenzim mer, Fremde-nbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klassif ikationen
Klassifikation der Wirtschaftsa,veig6 mit Erläuterungen, Ausgabe 1 993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systematisches Gütervezeichnis für produktionsstatistikän, Ausgabe
1995
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